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Der Personalkredit des ländlichen Meingrundbesitzes
in der Nheinprovinz.

Von

Ökonomierat Dr. Kavenstein in Könn.

I. Besitz- und Erwerosverhiiltnisse der Rheinprovinz.

Die Rheinprovinz ist oal^Ilaffi sche Lllnd^ des KleinblluerntumZT^,
Nach der landwirtschaftlichenBetriebsstatistik von iM^iitfielen 36,19 "/»
der Betriebe mit 26,03 °/° der Wirtschaftsfläche auf Kleinbetrieb bis 5 na,
Zahlen, die von keiner anderen preußischen Provinz erreicht weiden.
Andererseits entfielen auf die großen Güter von über 100 na nur 0,12 °/o
der Betriebe mit 2,94 °/o der Wirtschaftsfläche. Zwar haben sich seitdem,
wie in jeder hochentwickelten Volkswirtschaft, Tendenzen zur Latifundien¬
bildung gezeigt — insbefondere in den Bezirken der Industrie und des
Weinbaues — aber diese Bewegung ist noch in den Ansängen begriffen.
Vorläufig überwiegt bäuerlicher Besitz und bäuerliche Wirtschaft bei
weitem.

Stark entwickelt ist der Pachtbetrieb, namentlich bei den kleinsten
und den größten Wirtschaften. Die Mobilisierung des Grund und
Bodens ist, im Zusammenhang mit seiner Parzellierung, sehr groß; ge¬
schlossene Erbfolge kommt nur noch in den Weidedistrikten des Nieder¬
rheins und der Euvener Gegend sowie in den entlegeneren, an West¬
falen grenzenden Teilen des Bergischen Landes" vor. Infolge der starken ^
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Inanspruchnahme etwa vorhandener Barmittel durch Lcmdankäuse ist das
Personalkreditbedürfnis stark entwickelt.

Die Rheinprovinz ist ein geographischer Auszug von ganz Deutsch¬
land; das südlich heiße Moselthal, die rauhen Hochflächen der Venn und

» » des^Westerwllldcs, die dem Seewind ausgesetzte Niederung des Nordens
^bedingen gebieterisch verschiedene Wirtschaftsformen. Die bedeutende In¬

dustrie begünstigt den Handclsgewachs- und Gemüsebau, sowie die Vieh¬
zucht. Die ungünstige weltwirtschaftliche Lage des Getreidebaues ist sür
das Rheinland, das durch seinen Hauptstrom der überseeischen Konkurrenz
so gut wie wehrlos preisgegeben ist, ein Grund mehr zur Bevorzugung
jener lohnenderen, aber auch kapitalintensiveren Produktionen. Ein gutes
Bild der rheinischen Landwirtschaft geben die folgenden, der Anbau-
stlltistik von 1898 entnommenen Zahlen über die hauptsächlichsten Boden¬
benutzungsarten in Prozenten der Gesamtfläche:
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Die Industrie, die in der Rheinprovinz in größtem Umfange besteht,
hat sich in der Ebene lokalisiert; die Gebirgsgegenden sind seit dem
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Ausbau der Eisenbahnen von ihr verlassen worden. Von Hausindustrie
ist namentlich die bergische Kleineisenindustrie für die Landwirtschaft
wichtig; die Kleinmeister sind sämtlich zugleich Landwirte. Die Sammet¬
weberei ist zurückgegangen. Die Leinenspinnerei in der Gegend um
Erkelenz hat aufgehört; in dem alten Flachsland hat die Rübe den Flachs
verdrängt. An der Mosel, in den Kreifen Cochem und Wittlich fcheint
die bäuerliche i'Leinenindustrie^wieder aufblühen zu wollen; in vielen /
Familien trägt man^HArt^selbstgewebte Kleider. -<^_/

2. Einrichtungen zur Befriedigung des Personallredits der kleineren
Grundbesitzer'.

Die Rheinprovinz kann sich rühmen, die Pfiegestatte der Entwicklung
der jetzt zu so hoher Bedeutung gelangten genossenschaftlichen Darlehens-
tasseu zu seiu. Nachdem im Schoße des landwirtschaftlichen Vereins für
Rheinpreußen zuerst, soweit aus den Alten festzustellen, im Jahre 1843
durch den Geheimen Kommerzienrat von Diergardt eine Anregung in
dieser Richtung erfolgt war, fand sich ein halbes Jahrzehnt fpäter in
Raiffeifen der Mann, an dessen Namen man das landwirtschaftliche Ge¬
nossenschaftswesen zu knüpfen gewohnt ist. Welchen schönen Erfolg er,
unterstützt von dem landwirtschaftlichen Verein für Rheinpreußen, gehabt
hat, ist bekannt; eine nähere Darlegung, sowie eine Schilderung der
Fortbildung, die feine Gedanken und Organifationen unter dem Einfluß
entwickelterer Wirtfchaftsverhältniffe erfuhren, gehört in die noch nicht
geschriebene Geschichte der landwirtschaftlichen Genoffenfchaften. Es ist
hier nur unsere Aufgabe, die bestehenden Verhältnisse zu schildern.

Die auf den unveränderten Raiffeifenfchen Principien beruhenden
Spar- und Darlehenskassen sind in dem „Generalanwaltschafts-
verband ländlicher Genoffenfchaften für Deutschland" in
Neuwied vereinigt; als Geldausgleichstelle besteht für sie die „Landwirt-

l Dieser Bericht ist im Sommer des Jahres 1895 geschrieben. Seitdem hat
sich die Zahl der genossenschaftlichenSpar- und Darlehenskassen in der Rheinprovinz
unter dem direkten und indirekten Einflüsse der PreußischenCentral-Genossenschafts-
tasse sehr beträchtlich vermehrt. Es hat den Anschein, als ob die Gründung der
Preußischen Central-Genossenschaftskasse in vielen Beziehungen eine Epoche in der
Entwicklungdes Genossenschaftswesens mache, ohne daß sich über die Richtung der
künftigen Entwicklungjetzt schon etwas mit Bestimmtheit sagen läßt. Im Einver¬
ständnis mit den Herausgebern diefer Sammlung wurde deshalb eine Umarbeitung
nicht vollzogen, um das Augenblicksbilddes Abschlusses jener Periode des Genossen-
fchaftswefens festzuhalten, zumal auch uur annähernd vollständiges Material über die
Verhältnisse nicht vorliegt. Nur einige sichere Zahlen sind in den Anmerkungen
nachgetragen.
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schaftliche Darlehenskasse sür Deutschland". In neuestei Zeit sind im
Anschluß an die großen landwirtschaftlichen Vereine der Rheinprovinz
neue Darlehenskassen entstanden, die in ihrer Organisation mehr oder
minder von dem älteren Typus abweichen; sie sind in Revisionsverbänden
Zusammengefaßt. Es sind dies der an den landwirtschaftlichenVerein
für Rheinpreußen angelehnte „Verband der rheinpreußifchen
landwirtschaftlichen Genoss enschllsten" mit dem Sitz in Bonn,

seinerseits wieder ein Glied des Offenbacher „AllgemeinenVerbandes
deutscher landwirtschaftlicherGenossenschaften" ist, und der. „Rheinische

^l/Revisionsverbllnd" zu Kempen, der mit dem RheinischenBaucrn-
uerein in' enger Verbindung steht. Für GcldauZgleichung haben die
beiden Verbände je eine Centralkasse gegründet und zwar die „Haupt-
genofsenschaftskaffe für Rheinpreußen, e. G. m. b. H. zu Bonn" und den
„Rheinifchen Bauernkreditvcrein, e. G. m. b. H. zu Kempen". Die nach
dem Systeme des Freiherrn von Broich gebildeten Darlehenskassenhaben
sich zu dem „Rheinischen Genossenschastsv erbande" mit dem
Sitz in Köln zusammengethan; doch sind deren nur wenige und ohne
große Bedeutung^.

Die Schulze'Delitzschschen Genossenschaften sind mit denen
der Nachbarprovinzen in einem Verband zusammengefaßt, der jedoch eine
Geldllusgleichstcllenicht unterhält.

Endlich wird das Kreditbedürfnis der kleinen Landwirte zum Teil
von den öffentlichen Sparkassen befriedigt.

Die Provinz trägt insoweit zu dem gleichen Ziele bei, als die
„Landesbank der Rheinprovinz" mit der Hauptgenossenschafts«
lasse und dem Bauernkreditvercin in Geschäftsverbindung steht.

Hauptgenossenschaftskaffe und Bauernkreditverein sind gleich organisiert,
so daß eine Schilderung der ersteren genügt, um die Thätigkeit beider
klar zu legen.

Die Hauptgenossenschllftskllsse sür Rheinpreußen e. G. m. b, H. mit
dem Sitze in Bonn ist eine Geldausgleichstelle zwischen den ihr an«
geschlossenen Genossenschaften. Jedes Mitglied der Hauptgenofsenschllfts-

l Am 4. Dezember 1895 wurde im Anschluß an den^Tr«riMen V̂^er nvMin^!
der „Trierifche Genossenschafts-Verbaut,, e. G. m. b. H." nu^^m'Tiße'"z? Trier
gegründet und am 11. Dezember 1895 in das Genossenschaftsregister eingetragen.
Nach dem Statut hat dieser Verband den Zweck, eine Verbandskasse zur Forderung
de» Kredits und der Geschäftsführungder Verbandsgenossen zu errichten und zu ver¬
walten, sowie die Bildung und Entwicklung ländlicher Genossenschaften zu fördern.
Die Haftsumme ist auf 5000 Mark pro Geschäftsanteil festgesetzt und find 10 Geschäfts¬
anteile zulässig.

>.
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lasse muß einen Geschäftsanteil erwerben, welcher auf 20 Mark festgesetzt
ist. Weitere Geschäftsanteile bis zum Hüchstbetrage von 50 Geschäfts¬
anteilen können erworben werden.

Mit jedem erworbenen Gefchäftsanteil ist eine Haftfumme von
1000 Mark verknüpft. Für je 1000 Mark nachgesuchten Kredit ist von
den Mitgliedern ein Geschäftsanteil zu erwerben und damit auch eine
Haftfumme von 1000 Mark zu übernehmen. Die Kreditgewährung an
die einzelnen Genoffenfchaften gefchieht auf Grund von Fragebogen unter
genauester Prüfung der Verhältnisse der einzelnen Genoffenfchaften und
deren Mitglieder.

Die Verbindung der Hauptgenossenfchaftskaffe mit der Landesbank
der Rheinprovinz ist durch einen Vertrag geregelt. Danach werden die
einzelnen Kredite, welche die Hauptgenossenfchaftskaffe den Genossen¬
schaften einräumt, in derselben Hohe ihr selbst von der Landesbank ge¬
währt, so daß sie also niemals mehr Kredit ihren Mitgliedern einräumen
wird, als sie selbst von der Landesbank erhält. Der eingeräumte Kredit
wird sich auch stets in der Grenze der von den einzelnen Genossenschaften
übernommenen Gefamthaftsumme halten. Die Kassengefchäfte werden von
der Landesbank bcforgt und die Einzahlungen der Genoffenfchaften stets
direkt an sie abgeführt, unter gleichzeitiger Mitteilung des Gefchehenen
an die Hauptgenossenfchaftskaffe; Auszahlungen an die Genoffenfchaften,
bezw. für deren Rechnung, erfolgen nach vorheriger Anweifung des Vor¬
standes der Hauptgenossenschaftskllsfe durch die Landesbank. An Zinfen
berechnete die Letztere der Hauptgenossenfchaftskasse feither

1°/o unter Reichsbankdiskont für deren Guthaben,
1°/° über „ „ „ Schuld,

im Monat Mai d. I. wurde diefe Zinsfpannung von 2"/o, mit Rück¬
wirkung vom I.April d. I. ab ermäßigt auf 1°/o, dergestalt, daß
nunmehr

für Guthaben ^/2°/° unter Reichsbankdiskont,
„ Schuld '/2°/° über

zur Berechnung kommen.
Die Hauptgenossenschaftskllsfe für Rheinprcußen wurde am 30. April

1892 errichtet. Den Gefchäftsbetrieb eröffnete sie am 1. Oktober 1892
und gewährte sie in dem mit dem 31. Dezember 1892 abgeschlossenen
ersten Geschäftsjahre lln 9 Genosfenfchllftcn 49 450 Mark Kredit, auf
welchen 8301,38 Mark erhoben und 1353,94 Mark eingezahlt wurden.
Der Gesamtumsatz belief sich auf 22 397 Mark. Bei den Genoffen¬
fchaften standen Ende 1892 aus 8251,38 Mark, gut hatten die Genossen¬
schaften 1303,94 Mark, die Mitgliederzahl betrug 18 (15 Genossen-
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schasten und 3 Einzelpersonen). Ende 1893 war die Mitgliederzahl auf
32 (28 Genossenschaften und 4 Einzelpersonen) mit 135 000 Mark Ge-
samthaftsnmme gestiegen, der Umsatz in 1893 betrug 417 196,86 Mark
und bezifferte sich die Schuld der GenossenschaftenEnde 1893 auf
29 849,49 Mark, das Guthaben aus 38 416,69 Mark.

Der Abschluß des Jahres 1894 ergab eine Mitgliederzahl von 38
(34 Genossenschaften und 4 Einzelpersonen) mit 240000 Mark Gesamt-
Haftsumme, einen Jahresumsatz von 856 971,92 Mark und eine Schuld
der Genossenschaftenvon 104 218,43 Mark, bei einem Guthaben von
134 228,61 Mark. Kredite waren Ende 1894 228 730 Mark an 29 Ge¬
nossenschaften eingeräumt.

Zur Zeit ist die Mitgliedschaft der Hauptgenossenschaftskassezu¬
sammengesetzt aus:

4 Privatpersonen .... mit 4000 Mark Gesamthaftfumme,
21 landw. Kreditgenossenschaften ., 266 000 „
21 „ Bezugsgenossenschaften„ 89 000 „ „

8 Molkereigenossenschaften. . „ 158 000 „ „
2 Obst- und Gemüsever-

wertungsgenossen-
schaften ....... „ 31 000 „

56 Mitglieder' mit 548 000 Mark Gesamthaftsumme.

i Ende 1895 betrug die Mitgliederzahl 65 (61 Genossenschaften, 4 Einzel¬
personen) mit 636 000 Mark Haftsumme, der Umsatz betrug pro 1895 2 421756,36 M.
und die Schuld der Genossenschaften Ende 1895

72 131,77 Mark von Kreditgenoffenfchaften,
38 720,36 - - landw. Bezugsgenossenschaften,

165 086,40 ° - Molkereigenossenschaften,
27 251,58 - fonstigen ProduMvgenoffenfchaften,

insgesamt 303190,11 Mark; die Guthaben
von Kreditgenoffenfchaften .... 338 366,05 Mark,

° landw. Bezugzgenosfenfchllften . 8 060,51 -
- Molkereigenoffenfchaften . . . 5 841,83 -
- Vereinen und Verbänden . . . 32 952,— -_______

insgesamt 380 220,39 Mark.
Der Umfaß bis Ende Juni des laufenden Jahres 1896 beträgt bereits

1700000 Mark, die Mitgliederzahl
4 Privatpersonen mit...... 4000 Mark Haftfumme,

31 landw. Kreditgenoffenfchaften mit . 367 000 -
26 landw. Bezugsgenoffenfchllften mit . 107 000 - -
15 Molkereigenoffenfchaften mit . . . 361000 °
2 fonstige Produttivgenoffenfchaften m it 31000 -

zuf. 78 Genoffen mit........870000 Mark Haftfumme.
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^
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Bilanz am 31. Tezember 1894
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^ ^ ^ ^z ^ ^z ^ ^ ^» ^z ^« ^z ^< "z ^< ^ ^» ^z ^l ^ ^ ^ ^< ^ °/° °/° ^z ^i ^ ^l ^ ^l ^z
I. Reg.-Bez. Aachen.

1. Kreis Düren.
1 Merzenichcr Spar- und Darlehenskassen-Verein

2, Kreis Erkelenz.

14.3. 91 2 900 84 104 267 I? 54442 88 3 086 65 3 842 16 61371 69 6011? 20 830 — ^ — — — 60 94? 20 424 49 26 78 10 1 3 3'/4 36 30 23 394 150 ^ 53 60 — — — — — — Merzenich.

2 Wegberger Spar- und Darlehenskassen-Verein . 16. 3.91 4 280 72 71 675 86 30 269 12 50 356 65 5 903 68 86 529 40 85 544 42 693 86 23? 42 291 98 90 01 10 1 3 3'/4 53 7 22 246 150 53 85 3 1950 — — —, Wegberq.
3 Elmpter - - - 17.3. 91 1700 51 28 499 13 29 851 _ 7 152 30 72? 72 37 731 02 87 018 10 37 548 10 182 92 48 56 10 1 8 3'/4 19 28 137 60 — 56 40 8 14 29? — — — — Elmpt.'
4 Immerather - - - 29.11.93 1150 44 65 068 26 8 046 13 935 70 971 96 22 953 66 22 609 91 220 — 98 75 22 923 66 80 — — — 5 3 3 4 29 5 9 274 93 75 55 90 3 5 602 — — — —

Immerath.
5 Holzweiler - - - 1.1.94 1323 49 49 935 57 2 024 95 34 233 25 1585 06 3? 843 26 37 618 8? 24? _ — 49 74 37 915 11 ?l 85 — — 5 3 8 4 62 7 252 49 74 51 20 — Holzweiler.

Nicderkrüchten.6 Niederkrüchtcner - - 6. 2. 94 4 200 35 81 692 48 4 070 — 23 246 55 2110 75 29 427 30 29 32? 21 175 29 502 21 74 91 — ^ 5 3 3 3'/4 15 5 2 84 50 15 20 2 1900 — — — ^
3. Kreis Oeilenk irchen.

7 VirgdenerSpar- und Darlehenskassen-Verein.
4. Kreis Heinsberg.

9.4. 94 1150 38 8 617 57 3 930 ^ 100 — 147 66 4177 66 3 085 07 18? -- 927 20 4199 2? 21 61 — — 5 1 3 4 9 10 ^ 71 — — 4 75 — Birgden.

8 Waldfenchter Spar- und Darlehenskassen-Verein20. 3. 93 1300 29 80 471 99 30 289 95 37 734 53 2 997 73 71022 21 70 467 80 145 ^ — — 70 612 80 409 41 146 90 5 '/2 2'/2 3>/2 136 18 1 305 150 20 19 — — — — — —
Waldfeucht.

9 Vraunsrather - - -
5. Kreis Iülich.

3. 6. 93 1300 7? 70 410 44 31844 66 9 395 65 8 954 32 45 194 63 44 606 2? 885 — 44 991 2? 203 36 15 24 5 4 8 3'/2 86 32 8 497 175 — 80 44 1 1350 Nraunsrath.

10 Güsten-WelldorferSpar- und Darlehenskassen-
8.7 94 1400 65 22 412 02 8 184 20 12 798 25 1185 38 17 162 83 16 836 10 325 1? 161 10 1 78 5 Z 3 4 20 10 65 36 8? Güstcn.

6. Kreis Schleiden.
11 Schevener Darlehenskassen«Verein .....

II. Reg.-Bez. Koblenz.
1. Kreis Adenau.

21.6.86 1600 29 4 983 47 3 013 75 100 129 35 3 243 10 1902 63 320 785 95 164 50 3173 08 70 02 10 2 3>/2 5 2 13 53 34 25 84 31 Scheven.

12 Hönningcr Spar- und Darlehenskassen-Verein .

2. Kreis Ahrweiler.

26.4.92 800 31 6 206 05 8 618 29 100 766 20 9 484 49 1526 80 120 — 7 816 95 9 463 75 20 74 4 2? 5 2 3>/2 4'/2 6 25 1 65 — — 24 35 1 270 ^
Hönningen (Ahr).

13 Niederbreisiger Spar- und Darlehenskassen-Verein

8. Kreis Koblenz.

18.3. 94 1450 34 80162 13 23 706 36 100 819 65 24 626 01 20 744 23 146 — 3 221 05 120 ^ 24 231 28 394 73 5 3 3>/2 4'/4 24 51 4 15? 120 ^ 10 85 2 2 775 165 34 Niederbreisig.

14 Nhcnser Spar- und Darlehenskassen-Verein . .
4. Kreis St. Goar.

4. 3. 94 1600 45 10 220 86 6 689 66 100 766 73 7 556 39 2 123 78 180 — 5 242 80 7 546 03 10 36 — 5 3 31/g 4l/4 6 11 2 63 — ^ 16 10 " — ^ Rhens.

I', Eardacher Spar- und Darlehenskassen-Verein . 5.11.93 900 33 9 828 82 8 266 08 100 — 195 45 8 561 53 2 544 14 168 5 820 20 — — 8 527 34 34 19 46 17 5 1'/2 3'/2 4'/2 21 24 — 170 2? 47 ^ — — — — Carbach,
16 Epnyer - - - 26. 3. 94 1600 27 8 592 03 5 485 — 100 — 343 83 5 928 83 2 813 58 130 — 2 999 55 — — 5 943 08 14 75 — — 5 2 3'/2 4V4 13 13 — 68 25 6 70 — — — 18 13 — Niederspay.
17 Bupparder - - -

5. Kreis Mähen.

22. 7. 94 6 000 66 23 84? 52 19 066 49 100 2142 0? 21308 56 10 915 76 199 10 06? 95 104 30 21287 01 21 55 ^ 5 2 3'/» 4'/2 19 1? 3 135 75 -— 45 70 2 9 350 ^ Voppard,

18 Metternichcr Spar- und Darlehenskassen-Verein 1.3.91 550 53 100 331 25 88 527 86 100 — 16 552 02 105 179 88 82 576 48 159 19 133 60 163 12 102 032 20 3147 68 2 038 3 2 3'/4 4>/2 6? 188 — 436 200 ^ 183 84 68 38 658 82 369 72 — Metternich.
19 Wellinger « - - 8.1. 94 570 39 49 048 69 38 871 48 100 — 1777 83 40 749 81 10 079 4? 163 — 80 066 75 60 — 40 369 22 380 09 — — 5 3 3>/2 4>/4 81 58 6 318 60 35 — 4 15 782 7? — ! — — Welling.
20 Mertlochcr - - - 31. 1. 94 1250 67 32 253 05 20162 68 100 — 1199 86 21461 99 4 441 82 201 — 16 431 45 — — 21073 7? 388 22 — — 3 3 3>/2 4'/2 1? 38 — 140 80 29 13 6 2 539 — — — —

Mertloch.
21 Trimbser 17. 2. 94 560 32 35 344 64 22184 53 100 — 1761 80 24 046 88 6 641 89 160 __ 17 111 25 — — 28 913 14 133 19 — — 5 3 3'/2 4>/4 89 26 1 206 39 40 6 11500 — — — — Trimbs.
22 Lonniger -

6, Kreis Neuwied,

28. 2.94 600 60 50135 47 27 890 28 100 428 39 28 418 6? 10 490 68 300 17 264 60 28 055 28 363 39 5 2 4 4'/2 11 18 1 137 100 — 59 50 Lonnig.

23 Hönninger Spar- und Darlehenskassen-Verein .

III. Reg.-Bez. Düsseldorf.
l. Kreis Crefeld.

31. 7.69 1800 180 62 078 40 95 623 39 1286 85 9 510 30 106 420 54 9124? 88 3 600 596 99 95 444 8? 10 975 6? 10 826 67 20 2 8'/< 4'/2 89 477 945 300 447 32 31 15 335 03 1282 09 1 Hönningen.

24 Willicher Spar- und Darlehenskassen-Verein .
Nnrathcr - - °

26.2. 91 5 500 35 162 829 05 95 448 47 9 34? 90 1999 84 106 796 21 105 172 16 700 — — — — ^ 105 872 16 924 05 446 04 20 10 3'/« 4 20 4 29 28? 150 „_ 79 58 1 7 800 — — — — Willich.
25 29.3. 94 5 000 39 70492 16 3 005 10 20 016 95 1866 18 24 888 23 24 638 50 195 ^ — — 50 24 883 50 4 73 — — 5 3 3'/4 4 6 — 2? 470 50 — 13 15 — — — — ^ — Anrath.

2. Kreis Düsseldorf.
26 Itter-Holthnusener Spar- und Darlehenskassen-

11. 3.94 1000 60 21466 19 8 060 60 2113 15 841 16 11014 91 10 621 19 300 10 921 19 93 72 3 2 3 4 26 18 6 196 14 80 ^ Itter-Holthaufen
3. Kreis Geldern,

27 Eapellener Spar- und Darlehenskassen-Verein . 13. 3.91 3 500 65 114 894 96 28 225 89 19 917 45 4 088 62 52 231 96 51131 98 650 — — — — ^ 51781 98 449 98 239 45 10 1 3 35/4 70 22 21 332 80 43 80 6 9 400 — — — — Ellpellen.
28 23.4. 93 2 200 72 69 575 87 15 188 — 29 573 35 1770 86 46 527 21 45 692 73 720 — — — — — 46 412 73 114 48 29 74 10 2 3 3'/4 59 9 30 322 180 _ 40 10 — _ — — _ — Sevelen.
29 Vernumer - - -

4. Kreis Grevenbroich.

1. 6. 93 1400 36 55 788 72 5 620 24 963 40 1058 99 31642 39 31181 36 360 31541 36 101 03 4? 84 10 2 3 4 22 1 17 132 120 — 83 80 Hllrtefeld.

30 Neutirchener Spar- und Darlehenskassen-Verein 14.11. 92 2 500 71 83 077 39 29 611 42 100 — 1583 72 31 295 14 21393 73 672 — 9 038 60 — — 31104 33 190 81 44 06 10 2 3'/3 4'/4 51 28 24 275 75 _ 34 50 2 970 — — — — Neutirchen.
31 Gllrzweiler - - °

Hüningrr - -
Oekhovener - - '
Vlsgencr - - -

29.11.93 2 400 44 39103 48 8 408 83 12 970 45 850 04 22 229 32 21872 33 220 — — — — 22 092 33 136 99 — — 5 1 3 4 25 8 — 479 — 55 30 2 5 100 — — — — Gllrzweiler.
32 1. 1. 94 1228 56 18 638 44 5 225 50 100 — 518 14 5 843 64 4 440 76 526 — 871 25 50 — 5 888 01 44 3? — — 10 1 3 4 1? 9 — 274 50 16 40 — — — — _ —

Honingen,
33 24.1. 94 500 56 23 721 08 6 480 03 3 925 55 610 98 10 966 56 10 759 70 280 — — — — — 11089 70 73 14 — — 5 1 3'/3 4 24 14 1 167 100 _ 19 50 — _ — — — Oekhoven,
34 7.3. 94 1100 39 15 465 84 9184 — 2 635 05 356 43 12175 48 11911 18 205 ^ — — 12116 18 59 80 — — 5 2 3'/< 4>/4 18 14 — 111 — — 15 39 1 900 ^ — — ^ Elfgen.

5. Kreis Kempen.
35 Schmalbioichcr Darlehenskassen-Verein ....

Hiil^UnterbenradcrSpar- n. T»rlehenskass.-Ver.

1.11.83 1350 91 111277 11 82 766 23 63 400 —
7 421 76 158 587 99 147 158 16 908 50 — — — ^- 148 066 66 5 521 33 4 439 01 10 — 3 4 ?5 54 35 423 350 „ 139 6? 14 41815 — 109 94 — Schmalbroich.

36 8,3.91 8 000 36 54 015 89 14 066 58 27 899 95 3 881 92 45 348 45 44114 52 860 — — — — — 44 474 52 873 93 645 — 10 1 3 4 28 1 24 209 150 _ 66 21 — _ — — _ — Hüls.
37 Vorster - °

Tönisberger - '
Grcfrather - '
Nenrader - °

9.3.91 3 000 47 84 600 70 35 353 — 100 — 3 369 42 38 822 42 31965 88 461 — 6 670 60 — — 89 09? 48 275 0« 353 4! 10 1 8 4 48 32 13 228 200 46 74 3 15 117 — 26 — Vorst,
38 26.3.93 1400 26 27 309 79 18 810 — 100 — 8 458 39 17 863 89 13 311 41 251 — 3 977 50 — — 17 539 91 176 52 90 57 10 1 3>/2 41/2 21 4 15 151 75 _ 4? 10 — — — — Tönisberg.
39 28.1.94 5 000 32 50 013 72 8 013 12 200 45 8 949 59 17 163 16 16 891 32 180 — — — — — I7 07I 32 91 84 — — 5 3 3 3'/4 10 4 12 200 — 15 83 — — — — —

Grefrath.'
40 5. 7.94 1500 28 25 775 67 100 20 724 85 1366 04 22 190 39 22109 38 140 — — 22 249 38 58 89

^
5 3 3 3'/4 8 5 60 — — 12 08 — — — ^ — Benrad.

41
6. Kreis Mors.

EchnphuhsenerSpar- und Darlehenskassen-Verein
Alpener » - '

24. 6.91 3 000 37 71650 14 26 304 58 12 470 85 218? 75 40 963 18 39 888 74 370 10 — 40 268 74 694 44 355 08 10 1 3 32/4 36 11 28 257 18 _ Schäphuhsen.
42 27. 12. 92 4 000 67 64 790 56 82 657 59 163 55 2 879 8? 35 701 01 34 816 02 670 — — — 100 35 586 02 114 99 30 44 10 2 3 4 41 31 22 435 100 — 40 45 3 8 700 -^ — -^ — Alpen.

7. Kreis Neuß.
43 Gohrer Spar- und Darlehenskassen-Verein . .

Rosellener -
Stürzelbergcr - -
Ttrabeiger
Nievcnheimer - -

15. 3.91 1000 70 51589 29 17 815 98 3 786 75 1277 62 22 880 35 21731 47 700 — — — 100 — 22 531 4? 348 88 182 33 10 1 3 4 39 55 6 268 100 __ 36 40 2 5 715 —, 38 44 — Gohr.
44 25.2.92 1800 38 14 501 94 5 319 60 450 70 631 69 6 401 99 6 021 43 405 — — — 75 — 6 501 48 99 44 65 33 10 1 3 4 26 1? 1 136 75 25 68 — — — 180 28 — Rosellen.
45 17.12.98 900 86 19 084 77 3 585 94 2 861 90 1253 62 7 201 46 7 041 31 175 — — — — — 7 216 81 14 85 — — 5 3 3 4 26 13 - 329 — _ 80 48 — — — — — — Stürzelberg,
46 7.2. 94 650 86 12197 40 6 684 93 100 — 718 86 7 503 79 2 703 95 176 — 4618 10 — — 7 493 05 10 74 — — 5 3 8 4 29 16 — 173 40 _ 10 20 — — — — — — Straberg.
47 2,4, 94 1500 29 3 051 55 2 750 — 100 — 6? 95 2 91? 95 324 70 140 — 2 482 90 — 2 94? 60 29 65 ^ ^ 5 8 3 32/4 7 6 — 73 - — 5 60 — — — — ^ — Nievenhcim.

8. Kreis Ruhrort.
48 Walsumer Spar- und Darlehenskassen-Verein .

IV. Reg.-Bez. Köln.

1. Kreis Bergheim.

16. 8.91 2 000 99 62 774 19 40 648 81 100 4 588 09 45 331 90 43 763 14 491 588 55 44 842 69 489 21 122 23 5 2 3 4 131 58 1? 50? 100 64 65 8 Wlllsum.

49 Königshouencr Spar- und Darlehenskassen-Verein
Auenheimer - - '
Escher

22. 3, 91 1711 99 137 215 79 71867 10 20 040 39 6 098 74 98 006 23 95 558 38 990 — — — — — 96 548 38 145? 85 652 38 10 1 3'/4 4 152 51 14 799 375 215 34 9 32 071 50 — — — KünigshoUen,
50
51

12.8.93 1100 61 69 293 28 17 798 85 100 — 4 933 99 22 82? 84 19 516 65 598 — 2 542 90 — — 22 65? 55 170 29 ii 4, 10 3 3>/4 4'/4 22 24 4 535 150 _ 5? 44 — — — — — — Rath.
26.12.93 1300 44 14 602 63 11184 09 100 — 928 41 12 212 50 9 924 8? 220 — 2 026 15 40 10 12 211 12 1 38 — ^ 5 2 31/3 4^/4 84 21 3 171 50 — 28 95 2 2 989 52 4? 43 ^ Esch.

2. Kreis Bonn.
52 Keldenicher Darlchenskllssenverein.....

Kessenich-Dottcndorfer Spar- u. Darlehensk.-Ver.

25.11. 85 450 28 1784 90 3 051 28 — — 525 18 3 576 46 3147 62 280 — — — — — 3 427 62 148 84 111 85 10 — 3'/2 5 7 25 — 62 30 5 08 1 496 81 — — 1 ^ieldenich.
53 5.3. 93 5 500 80 52 713 7? 28 202 81 100 —' 2 426 12 30 728 98 28 876 61 713 — 59 40 142 1? 29 791 18 93? 75 257 12 10 1 3>/2 4'/2 66 58 1 429 100 — 29 48 24 12 805 43 17 20 — Kessenich.

3. Kreis Euslirchen.
54 Euslirchener Spar- und Darlehenskassen-Verein

t^rpei - - °
Firmenicher - - °

4.4. 93 9 500 21 14 827 03 6 986 81 100 — 872 73 7 959 04 182 60 210 — 7 664 70 — — 8 00? 30 48 26 65 «4 10 1 3 4 1 3 — 38 _ _ 20 90 — — — — — — Euslirchen.
55
56

18. 2. 94 1596 68 82 350 10 19 266 — 25 700 — 1809 02 46 775 02 45 035 75 335 — — — 485 54 45 856 29 918 73 — — 5 2 3V4 4 31 1? 11 265 110 46 94 — — — 66 26 — Erp.
22.4. 94 1000 31 2137 49 1800 — 100 — 113 13 2 013 13 292 21 155 — 161? 25 — 2 064 46 51 33 ^ ^ 5 2Vü 3V, 4V4 3 3 — 30 — — 3 40 ^ -^ — — — Firmenich,

4. Kreis Köln.
5? Nmuweiler Spar- und Darlehenskassen - Verein

5. Kreis Mülhcim a. Rh.

18.3.91 2 000 252 115 533 04 108 609 87 ^ 9111 19 117 721 06 111962 18 2 484 114 446 18 3 274 88 10 3 3 4 251 8? 3? 114? 250 — 37 58 24 69 593 69 Vrauweiler.

58 Ensen-Westhovener Spar- und Darlehenskassen- 16.2.92 1600
1000

65
20

28 934
4 975

25
23

28 688 36 100
1914 55

1365
1269

84
11

30 099
3183

20
66

19 530
3147

96
68

597
90

— 9 843 85 —
— 29 971

3 237
81
68

12?
54

39
02

19 98 10
5

1
3

3'/ü
3'/3

4>/2
4V2

56
60

56 1 484
82

150 — 73
7

90
50

6 5 832 47 — — I Gnsen.
59 Nrücker Spar- und Darlehenskassen-Verein . . 8,7.94 Brück.

6. Kreis Rheinbach.
60 Qneckenberger Spar- und Darlehenskassen-Verein

7. Kreis Sieg.

15.4. 94 450 30 2 362 93 810 69 100 859 24 1269 93 1129 31 150 15 1294 31 24 38 5 2 3'/2 4'/4 3 4 65 15 — 7 16 Queckenberg.

61 Tollendorfer Spar- und Darlehenskassen-Verein
Altrnrathrr
Bniodorf-Niederpleißer-
Birter
Happerschosser

21.8. 92 2 000 65 105 090 88 55 555 25 100 — 4 074 12 59 729 8? 57 745 13 437 — 693 70 283 10 59158 93 570 44 169 16 10 1 3l/2 4'/2 121 70 1 641 150 123 76 83 33 220 — 86 84 — Obeidollenoorf,
62
63
64
65

23. 10.92 1500 45 13 919 93 5 68? 80 1548 68 1016 72 8 253 20 7 856 31 411 — — — — — 8 26? 31 14 ii 90 22 10 1 3V3 4'/2 1? 16 — 215 50 3 40 — _ — — — — Altenrath.
8. 12. 92 8 000 74 35 018 38 48 95? 60 100 — 2 279 38 51 836 98 4 918 48 609 — 44 715 45 300 — 50 542 93 794 05 87? 81 10 5 3'/2 5 28 103 1 82? 300 104 68 1? 15 797 80 16? 62 1 Buisdorf.
11. 6. 93 1600 112 45 197 85 30 728 88 100 — 2 604 41 33 438 29 32 34? 50 505 — 52 05 150 — 33 054 55 378 74 209 70 5 2 8V3 4>/4 4? 50 — 157 150 53 88 15 12 700 — — — — Virt.
12. 6. 93 1075 62 15 772 53 7 456 04 100 — 5 924 82 13 480 86 13 07? 08 315 -^ — — ^ 13 392 08 88 78 ii 94 5 2 3V-, 4'/2 48 3? ^ 235 — — 31 70 ^ — — — — — Happerschoß.

8. Kreis Wipperfürth.
66
67
68
69

Hönnigerthaler Spar- und Darlehenskassen-Verein
Egcner - - °
Agathaberger - - -
Hohkeppeler - - -

16.1. 94 600 33 11268 21 8 222 — 100 — 402 6? 8 724 67 2 716 58 159 — 5 872 10 — — 8 74? 68 23 «i — — 5 3 3'/2 4>/4 10 18 2 89 15 — 3 98 Hönnige.
17.1. 94 400 26 4 904 34 3 841 — 100 — 297 08 4 288 08 2 612 41 130 — 1544 95 — — 4 287 36 49 28 — — 5 IV2 3'/2 4'/4 9 13 1 6? — — — 60 — — — — — — Egcn.
22.6. 94 1500 34 3 730 46 1900 — 600 — 358 53 2 858 53 2 780 — 13? — — — — — 2 91? — 58 47 — — 5 1 3V3 4>/4 8 5 2 82 — — — — 1 1200 — — — — Agllthaberg,

8. 7. 94 1500 36 1985 89 800 100 " 964 62 1864 62 1726 65 175 1901 65 37 «3 5 2 31/4 4'/4 21 1 74 25 4 15 Hohleppel.

Nachtrag
zu I. Reg.-Bez. Aachen.
Zn 5. Kreis Iülich.

70 Schleidcncr Spar- und Darlehenskassen-Verein.
Zu II. Reg.-Bez. Koblenz.

Zu 5. Kreis Mähen.

16.4.93 2300

I Keine
s ein«

Bilanz
esandt

71 Hatzenportcr Spar- und Darlehenskassen-Verein
Zu III. Reg.-Bez. Düsseldorf.

Zu 5. Kreis Kempen.

29.1. 94 730

72 St. Huberte! Spar- und Darlehenskassen-Verein
Handwerker - - °

12.6. 91 3 000 61 110 672 62 28 434 76 471 70 5 840 24 34 746 70 33 760 06 540 34 300 06 446 64 273 21 10 1 3 4 20 14 51 395 150 — 43 44 1 - 2 000 — 166 42 — St. Hubert.
73 15.2. 94 6 000 22 3 750 64 1880 — 100 — 533 91 2 513 91 2 353 43 194 2 54? 43 33 52 ^ — 10 3 3'/4 4 9 2 3 49 Kempen (Rhein).

Zu IV. Reg.-Bez. Köln.
Zu 4. Kreis Köln.

74 Köln-LongcricherSpar- und Darlehenskassen-
11.2.94 875 Keine B, tanz eingesandt

3 854 3 061 249 84 1 562 006 45 503 918 45 171015 58 2 236 940 48 1926 084 49 3026? 50 241 763 80 3153 31 2 201 269 10 37 019
1348

93
55

Schriften d. N. f. Socwlpol. — Perl°nal!redit. II.
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Der Personaltredit des ländl. Kleingrundbcsitzes in der Rheinpropinz. 81

Nach den neuesten bekannt gewordenen Nachrichten verteilen sich die
genannten Kreditinstitute folgendermaßen auf die einzelnen Regierungs¬
bezirke:

Regierungs¬ Neu-

wied Kempen Bonn
Schulze-

Delitzsch

Öffentliche Sparkassen

bezirk Städti¬
sche

Land¬
ge¬

meinde

Kreis-

meinde
Summe

Koblenz . . .
Düsseldorf . .
Köln.....
Trier.....

Allchen ....

76
39
91
24
22

31

23

13
8
1
4
4

Ver¬

teilung
un¬

bekannt

5
59

8
1

8
44

2
3

11
>t 2

?
10

19
105

1?
14

Summe 252 132 30 68 73 52 30 155

Ein Teil der öffentlichen Sparkassen giebt keinen Personalkredit
oder doch nicht an Landwirte, dafür haben andere wieder eine Reihe
Nebenstellen, fodaß das Gesamtbild sich nicht ändern wird.

Auffallend ist das gänzliche Fehlen der öffentlichen und die geringe
Anzahl der gcnoffcnfchaftlichen Kafsen im Regierungsbezirk Aachens Tiefe
sehr bedauerliche und in dortiger Gegend fchmerzlich empfundene That-
fache erklärt sich durch die ganz einfeitige Ausbildung, die dafelbst das
Sparen gegenüber dem Darlehen gefunden hat. Der alte und fehr an-
gefehene „Aachener Verein zur Beförderung der Arbeit»
samkeit" entfaltet dort eine, wie durchaus zugestanden werden muß,
von den besten Absichten getragene umfassende Thätigkeit, die jedoch

i Diese Klage trifft setzt insofern nicht mehr ganz zu, als es dem Landrat
Herrn Dr. Freiherrn von Coels von der Brügghen gelungen ist, eine Kreis-Spar- uud
Darlehenskasse mit dem Sitze zu Vurtscheid ins Lebeu zu rufen, die am 30. März 1895
eröffnet wurde. Bis zum 1. April 1895 waren 512 Darlehen im Gesamtbeträge von
559167,25 Mark ausgegeben. Bis zum 30. März 1895 bestand nur eine Kreis-
darlehenstasse, die mit einem angcliehenen Kapital von 3000 Mark und 251500 Mark
Hinterlegungen von Gemeinden, Krankenkasse und ähnlichen Instituten arbeitete. Nach
dem Geschäftsabschlüssedieser Darlehenskasse vom 31. März 1895 hatte sie 511 Schuldner;
die Durchschnittshöhe des Personaldarlehens betrug 105? Mark. 124 Darlehen mit
98400 Mark entfielen auf Landwirte, 383 mit 437 667 Mark auf andere Erwerbs-
zweigc. 368 Darlehen mit 225 608 Mark beruhten auf Bürgschaft, 134 mit 298 000 Mark
auf Hypothek, 9 mit 35 560 M. auf anderer Sicherheit. Der Zinsfuß betrug 4 bis 4^2 °/o.

Schriften d. N, f, Vociolpol,— Peisonaltredit, II, 6
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socialpolitisch nicht gleichmäßig vorteilhast wirkt. Der Verein hat in
den 60 Jahren seines Bestehens von 1834 bis 1894 mehr als 15 Mil¬
lionen Mark sür gemeinnützige Zwecke aller Art ausgegeben, wovon
Zinsprämien sür ganz kleine Sparer einen beträchtlichen Teil einnehmen.
Die Mittel zn dieser Thätigkeit beschafft er sich aus seinen Sparkassen,
die wie ein Netz den ganzen Bezirk bedecken: den Einlegern werden an
Zinsen 2'/2°/° bezahlt!

Aber nicht das, daß der Verein Armen nur auf Kosten der doch
auch nicht immer glänzend gestellten anderen Einleger hilst, macht ihn
zu solch gefährlichem Konkurrenten für die genossenschaftlichen Spar- und
Darlehnskassen, sondern die Thatsache, daß er alles cirkulierende Geld
an sich zieht. Die Spareinlagen sind es in erster Linie, die dem Per-
sonaltredit nutzbar gemacht werden müssen und die der Verein diesem
Zwecke entfremdet. Im Jahre 1894 betrugen die Einlagen in seine
Sparkassen 20 507 900 Mark, in seine Prämienkassen 6186 579 Mark.
Das Guthaben der Sparer betrug am 31. Dezember 1894 in den Spar¬
kassen 50 359 138 Mark, in den Prämienkassen 33 139 560 Mark. Rechnet
man, daß von diesem Gesamtguthaben von über 83 Millionen Mark
nur die Hälfte auf die Landwirtfchaft entfällt, so ergiebt das bereits
eine Summe, die das Grundkapital der in der Gründung begriffenen
Preußischen Centralgenossenschaftskasse um das Achtfache übersteigt. Die
Sparkassenpolitik des Aachener Vereins ist das größte Hindernis für eine
durchgreifendeReform des Perfonalkredits im Aachener Regierungsbezirk.

3. Erfolge der Krcoitinstitutc.
Über die geschäftliche Thätigkeit der Ende 1894 dem „Rheinifchen

Revisionsverband" und dem „Verband der rheinpreußischen landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften" angehörenden Genossenschaftskassengeben die
beigefügten Tabellen I (oben nach S. 80) und II Aufschluß. Dabei ist zu
bemerken, daß beide Verbände eine große Zahl Genossenschaften jüngeren
und jüngsten Datums zahlen, also noch nicht zu voller Wirksamkeit ge¬
kommen sind. Die Neuwiedcr Genossenschaften haben leider recht ungenügend
geantwortet; nur 50 Fragebogen statt 252 sind eingelaufen. Eine Zu¬
sammenstellung war deshalb nicht möglich.

Von den 155 öffentlichenSparkassen haben 113 geantwortet. In
der Tabelle III sind die Angaben derjenigen Sparkassen zusammengetragen,
die, soweit ersichtlich, Landwirten Personalkredit gewähren. Leider sind
bei der Beantwortung mannigfache Irrtümer untergelaufen; zumal der
Begriff des Perfonalkredits ist mißverstanden worden. So lautet z. B.
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eine Antwort, daß „die städtische Sparkasse die Einlagen statutengemäß
nur........2) zu Darlehen auf Schuldschein bis zu 1000 Mark
gegen Verbürgung zweier Einwohner........ Verwendet, die Ge<
Währung von Personalkredit aber nicht unter ihre Verwendungszwecke
aufgenommen hat".

Zu der Tabelle ist noch zu bemerken, daß unter der Rubrik „Wie
viel Darlehen und mit welchem Betrage beruhen aus anderer Sicherheit"
sehr disparate Dinge zusammengefaßt sind, nämlich Darlehen auf Faust¬
pfand, Lombard und Kommunaldarlehen. Eine Trennung war nicht
möglich.

Wie aus den Zahlen ersichtlich, ist die Ausnutzung des in den
Sparkassen zusammenfließenden Geldes für die Zwecke des Personalkredits
gering. Die Sparkassen arbeiten fast ausschließlich im Interesse der
Sparer und, wie aus der Verwendung des Reingewinns hervorgeht, in
dem der Gemeinden und Kreise. Die Festlegung der recht bedeutenden
Summen in Hypotheken oder gar in Kommunaldarlehen, sür die reichlich
andere Quellen stießen, ist zu bedauern; geradezu schädigend ist, wenn
in großem Maßstabe das angesammelte Geld durch Anlage in Wert¬
papieren gänzlich aus dem Verkehr gezogen wird. In welchem Um¬
fange dies geschieht, ist aus den gegebenen Antworten nicht ersichtlich.
Aus anderen Quellen seien einige Zahlen für das Jahr 1894 mitgeteilt.

Von dem Vermögen der Sparkasse waren zinsbar angelegt

IN

Hypo¬
theken

Inhaber-
papieren

auf
Schuld¬
scheine

Fegen
Faust¬
pfand

bei öffentlichen
Instituten

oder Korpo¬
rationen

Sparkasse des Kreises Ahr-
weilrr......

Kreisspartllsse Alten-
kirchen ......

Städtische Sparkasse
Koblenz .....

KreisspllikllsseKoblenz
Land ......

Sparkasse des Kreises
Cochem ......

Städtische Spar- uud
Darlehenskasse Meisen¬
heim ......

GemeindesparkasseEnkirch
Kreisspartasfe S. Goar.

Maym .

2 425 828

2 65? 981

2 032 136

192 213

223600

48450
45 825

986 594
2 331 296

316 000

1 355 883

3 190 670

86 094

108 82?

?56 595
44000

934 500
650 933

809 499

28?96

211000

28 525

45 592

6 435
21713
4454?

582008

1500

6310

778 724

670 352

271700

100 600

35 516
9120

516 113
119? 911
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Was über die Wirksamkeit der Schulze-Delitzschfchen Kassen mit¬
geteilt wurde, ist in Tabelle IV zusammengestellt. Tabelle V gewährt
eine Gesamtübersicht über alle in der Rheinprovinz dem Personalkredit
dienenden Kreditanstalten.

Zur Illustration der Thätigkeit der verschiedenen Kreditinstitute
fügen wir in der Anlage noch einige Originalberichte bei und zwar
I. der Krcissparkasse Merzig, 2. des dem Bonner Verbände ungehörigen
Mehrencr Darlehenskassen-Vereins und 3. der nach Schutzes Principien
arbeitenden Eckenhagener Volksbank.

Bankkredit zu benutzen, sind die kleinen Bauern nicht in der Lage;
dagegen machen Genossenschaften öfter davon Gebrauch. Der unorganisierte
Individualkredit ist selbstverständlich noch recht ausgebreitet, wie sich
schon aus der Zusammenstellung der gegenüber der Bevölkerung doch
noch an Zahl geringen Kreditinstitute (vgl. Tabelle IV) ergiebt. Zum
Wucher entartet er in jenen Gegenden, wo es an geeigneten Kredit¬
instituten überhaupt fehlt. Wo die örtlichen Spar- und Darlehens¬
kassen bestehen, ist der Wucher zurückgedrängt, mit Ausnahme der Falle,
wo leichtsinnige Wirtschaft oder schwere Unglücksfälle den Bauern, wie

! er nun einmal ist, dem Wucherei stets in die Hände spielen werden.
^ Stärke re Klag en ^ insbesondere über Viehwucher, kommen nur noch aus

dem Westcrwald) Man kann Wohl sagen, daß wirtschaftlich notwendiger
Kredit stekserhlllten werden kann; der Wucher findet nur da Boden,
wo der Bauer sich der Kontrolle der Verwendung entziehen will. Die
Verschwiegenheit des „stillen Bankiers", die ihm soviel Zulauf verschafft,
ist der Grund alles Übels.

Der immer mehr üblich werdende Kontokorrentverkehr hat eine
höchst moderne Form des Wuchers gezeitigt, die auf der Art der Zins¬
berechnung beruht. Ein paar Beispiele seien hier angeführt. Ein Institut
bezeichnete ausdrücklich die Art der Darlehensgewährung als laufende
Rechnung, berechnete jedoch die Zinfen aus den Vorfchüssen bezw. Be¬
lastungen und den Einlagen bezw. Gutschriften feparat. Auf dicfe Weise
zahlte der Kreditnehmer an das Institut im Zeitraum eines halben
Jahres 201,32 Mark zuviel, was aus nachstehender Berechnung hervorgeht:
Die Zinszahlen der Auszahlungen des Instituts betrugen 58 491, hieraus
hatte es 5«/» Zinsen berechnet ^ 812,38 Mark. Die Zinszahlen von
den Einzahlungen des Kreditnehmers betrugen 43 487, hieraus 3V»°/o
Zinsen, welche das Institut vergütete ^- 402,66 Mark. Das Institut
erhielt sonach an Zinsen 409,72 Mark. Nach der im Bankverkehr üblichen
Weise hätten die Soll- und Haben-Zinszahlen miteinander verglichen
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und von dem Zinszahlensaldo die vereinbarten Zinsen gerechnet werden
müssen. Also Sollzinszahlen 58 491, Habenzinszahlen 43 487, 5"/o
Zinsen aus dem Überschuß der Zinszahlen im Soll von 15 004 —
208,40 Mark Zinsen, sonach 201,32 Mark weniger. Hätte der Schuldner
z. B. 1000 Mark im Jahre zehnmal umgeschlagen, so hätte er Zinsen
für zehnmal tausend Mark, nicht bis zum jedesmaligen Rückgabetermin,
fondern bis zum Ende des Geschäftsjahres bezahlen muffen. Hätte er
alfo am ersten Tage des Gefchäftsjahres von feinem Kontokorrent Ge¬
brauch gemacht, aber die Schuld fchon nach einem Monat zurückgezahlt,
fo müßte er nichsdestoweniger nach den obigen Sätzen für 12 Monate
5°/u zahlen, während er für 11 Monate 3V2°/o zurückerhielte.

Der Hypothekarkredit ist, trotz der Mühewaltung der Landesbank,
die Hypotheken zu 3^2 °/u giebt, nicht überall ein gleich billiger. Die
Sparkassen geben kaum unter 5"/o. Aus den Kreisen Waldbröl, Gummers-
bllch und Wipperfürth, die etwas entlegen sind, wird fogar gemeldet,
daß auf erste Hypotheken 6 und 7 °/u, allerdings an einen Privatmann,
bezahlt werden. Unkenntnis der Landleute über die Lage des Geld¬
marktes und fogar über die Existenz der Landesbank erklären allein diese
Fälle von Hypothekarwucher.

4. Bewährung der Spar- und Darlehenskassen.
Wenn man zu einem Urteil kommen will, welche Form des

Kredits für die Landwirtfchaft die geeignetste ist, so muß man sich von
vornherein auf die genoffenfchaftlichen Spar- und Darlehenskassen be¬
beschränken. Jedes andere Kreditinstitut ist für den Kleinbauern un¬
geeignet.

Für Kreditgenossenfchaften ist nur unbeschränkte Haftpflicht zu
empfehlen, da erfahrungsgemäß bei befchränkter Haftpflicht das nötige
Vertrauen zu der Genoffenfchaft fehlt und aus diefem Grunde auch von
den Centralkaffen den einzelnen Genossenfchaften kein Kredit gewährt
werden kann. Unbefchränkte Nachfchußpflicht kommt fo gut wie gar
nicht vor.

Die Kreditgewährung erfolgt gewöhnlich auf Schuldfchein gegen
Bürgschaft oder Pfandbestellung; Wechfelkrcdit kommt bei landwirtschaft¬
lichen Genossenfchaften felten vor, ist dagegen bei Schulzeschen Volks-
banken im Verkehr mit Landwirten üblich. Als die zweckmäßigste Art
der Kreditgewährung kann allein die Form der laufenden Rechnung
angefehen werden, wie sie bei den neueren Genossenfchaften des „Ver¬
bandes der rheinpreußifchen landwirtfchaftlichen Genossenfchaften" und
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auch zum Teil des „RheinischenRevisionsverbandes" durchgeführt ist.
Die Genossenschaftwird zum vollständigen Bankier des Genossen; er
zahlt auf sein Konto ein, wenn er Geld hat, und erhebt es, wenn er
es braucht. Das fixe Darlehen, auch mit Ratenzahlungen zu bestimmten
Terminen, ob kurz- oder langfristig, ist für den Landwirt in keiner Weise
passend, da er auf Eingänge zu bestimmten Terminen nicht rechnen
kann. Er muß jederzeit das Recht haben, bei etwaigen unerwarteten
Einnahmen das ganze Darlehen oder einen Teil davon abzuzahlen, oder
umgekehrt den ihm offenstehendenKredit nur im Bedarfsfälle auszu¬
nutzen. Hat z. B. der Bauer 1000 Mark auf 5 Jahre entliehen und
hat schon nach 2 Jahren infolge Erbschaft oder günstiger Ernten die
Möglichkeit und den Wunsch, die ganze Schuld abzutragen, so ist das
nach den bisherigen Geschaftsprincipienentweder überhaupt nicht angängig
oder doch nur unter gewissen Erschwerungen. Umgekehrt, der Bauer
braucht die 1000 Mark noch nicht sofort; er braucht vielleicht zunächst
nur 300 Mark zum Ankauf eines Stückes Vieh, später wieder eine Summe
zum Ankauf eines Ackergeräts u. f. w., so mußte er doch, um sich nicht
unnötig Schwierigkeiten zu machen, das ganze Darlehen sofort erheben
und verzinsen. Die wechselndenBedürfnisse und Erträge des Bauern¬
hofes im Verlaufe des Wirtschaftsjahres bedingen einen fortwährenden
Zu- und Abfluß von Geldmitteln, damit nicht Geldbestände zinslos
daliegen oder Mangel eintritt. Selbstverständlich wird auch im Konto-
torrentvertehr dem Schuldner ein bestimmter Rückzahlungszwang auf¬
erlegt und zwar gewöhnlich derart, daß jedes Jahr ein Fünftel der
Schuld abzutragen ist, damit überhaupt ein dem Wesen des Kontokorrent-
Verkehrs entsprechender Umsatz erzielt wird. Nur ist, im Gegensatz zu
jeder anderen Form, dem Schuldner der Termin oder die Termine der
Rückzahlung innerhalb des Jahres vollkommen freigestellt.

5. Verwendung des Personallrcdits.
Sichere Angaben über die Verwendung des Personalkredits lassen

sich bei der vielfachen Unmöglichkeitoder Schwierigkeit der Kontrolle nicht
machen. Die.Wßarkasse von Ahrweiler giebt Zahlen, die als typisch
gelten können, wenn die Schuldner dieser Kasse auch zum großen Teil
Nichtlandwirte sind. Darnach werden von den 'gewährten Darlehen
Verwendet:

ll. zur Schuldentilgung ca. 30 °/o, davon entfallen auf Landwirte ca. 8"«
d. zur Befchaffung von

Betriebsmitteln - 2 - , - - - - 2 -
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o. zum Bau Von Wohn¬
häusern und Wirt¬
schaftsgebäuden ca. 30 °/o, davon entfallen aus Landwirte ca. 3 °/u
zur baulichen Repara¬
tur - 4 ------ 2 -
zum Ankaus von Ge¬
bäuden ,15- - , - - - 4 -

ä. zur Verbesserung des
Bodens und der Wirt¬
schafte bezw. Be-
tricbseinrichtungen - 1 « - - - - - 1 -

s. zum Landantllus -2- - - - - - 2 -
t. zur Erbabsindung

u. s. w. , 6 - - - - - - 4 -
g. zu Kosten d. Erziehung

u. f. w. - 1 -
u. zur Bezahlung fälliger

Hypothekenzinsen - 1 - - - - -, - 1 -
i. zur Erholung von

Unglücksfällen - 8 - - - - - - 6 -
Eine bloße Erleichterung des Borgwesens durch die Kassen ist nicht

zu bemerken; vielmehr hat ihre Wirksamkeit überall eine wirkliche Ver¬
besserung der wirtschaftlichen Lage der Mitglieder zur Folge gehabt.
Nicht nur direkt, sondern auch indirekt tragen die Spar- und Darlehens¬
kassen zur materiellen und geistigen Hebung der Genossen bei, wie bei
jeder Gelegenheit zu beobachten ist. Die erzieherische Wirkung der Ge¬
nossenschaft ist namentlich für das geschäftliche Gebiet nicht hoch genug
anzuschlagen. Der vielbeklagte Fehler der kleinen Landwirte, daß sie sich
in den Übergang der Natural- zur Geldwirtschast immer noch nicht fügen
wollen, verschwindet von Tag zu Tag; der Bauer lernt nicht nur
technisch, sondern auch ökonomisch richtiger zu wirtschaften. Die Scheu,
Geldangelegenheitenöffentlich zu behandeln, die dem Wucher so viele Opfer
zuführt und so viele Kapitalien ungenützt in Verstecken liegen läßt, macht
einer kühlen und rationellen Behandlung der Geschäfte Platz, Das un¬
fehlbare Erziehungsmittel, Gewöhnung an eigenes Handeln, bewahrt in
der Genossenschllftsbewegungseine alte Kraft und wenn der Bauer erst
rechnen gelernt hat, wird er auch jene Kämpfe überstehen, die ihm bei
der Umwälzung der gesamten Weltwirtschaft unvermeidlich sind.



vi. Havenstein, Der Personalkredit des ländl, Kleingrundbesitzes in der Rheinprovinz. 89

Tabelle II (1. Teil).
Verband der rheinpreußischen

Statistik der l<iud w irtfchaftli ch en

Der Genossenschaft

Sitz Firma Haft
art Bezirk

1 Almersbach. . Almersbacher Darlehenskassenverein. Euang.Kirchsp. Almershach2 Altenahr. . . Altenahrer - Pfarrei Altenahr . . .3 Antweiler . . Spar- und Darlehenskasse für die
Bürgermeisterei Antweiler . . . Bürgermeisterei Antweiler4 Bitburg . . . Kreis Nitburg ....5 Bölingen . . Holzweiler-RingenerDarlehenskassen-

Pfarrei Holzweiler-Ningen6 Burgbrohl . . Vurgbrohler Spar- und Darlehens-
^, Bürgermeisterei BurgbrohlV Buschhausen .

Brüner Spar- und Darlehenskasse .
>v' Gemeinde BuschhausenU Brünen . . . ^ Brünen . . .

9 Flllmmersfeld . Spar- und Darlehenskasse .... ^
<»

Kirchspiele Flammersfeld
und Oberlahr. . . .10 Hillesheim . . Hillesheimer Darlehenskassenverein . Z^ Büigeimeistereirn Hilles-
heim.Kerpen u.Lissendorf

Bürgermeisterei Kaisersesch11 Kaisersesch . . Kaisersescher Kreditverein .... °«
12 Kirchberg . . Kirchberqer Darlehenskassenverein . «- - Kirchberg.13 Ludweiler . . Kreditverein des Warndts .... >»

^
- Lndweiler

und Völklingen . . .14 Lutzerath. . . Lutzerather Spar- und Kredituerein Bürgermeisterei Lntzerath .
Kirchspiel Mehren . . .15 Mehren . . . Mehrener Darlehenskassenverein . .16 Niederofflingen. Niederöfflingener Darlehenskassen- Bürgermeisterei Nieder-

Kirchspiel Bieber . . .17 Oberbieber . . Bieberer Darlehenskassenverein . . ^
1« Orsoy. . . . Spar- und Darlehenskasse .... Bürgermeistereien Orsoy,

Budberg und Baerl. .
19 ^v^,>- , , - - - Gemeinde Repelen . . .

>20l Rhemböllen. . Rheinböllener Darlehenskassenverein Bürgermeister. Nheinböllen

21

22
23
24
25

26
2?
28
29
30

In 1895 wu

Hamminkeln -
Ringenberg .

Hünxe . . .
Eynatten. . .
Dieiinghausen .
Amel....

Leichlingen . .
Dümpten. . .
Staudernheim .
Cornelymünster
Weismes. . .

rden gegründet und sind dem Verbände beigetreten!

Spar- und Darlehenskasse
Hünxe

- - « der Bürger
meistereien Amel und Meyerode

Spar- und Darlehenskasse .

landwirtschaftlichenGenossenschaften.
Kreditgenossenschaften Pro 1894.

. Er-
richtungs-

Mitglieder Des Geschäftsanteils Ein¬
tritts¬

jllhr Zugang Abgang
Stand

Ende 1894 Betraa > MU°^°"°« Einzahlung geld

^l ^< ^z
1869 2 1 181 10 10 —
1873 14 22 148 100 10 3

1866 5 16 351 50 5 —
, 1863 77 99 939 150 150 3

1869 8 3 168 100 10 10

1869 14 8 354 150 30 5
1893 — — 21 10 10 3
1894 25 — 25 500 50 1,50

1889 8 17 307 3 3 3

1880 52 5 264 10 10
1871 15 13 214 120 12 3
1871 1 3 37 100 10 10

1868 72 21 691 150 15 30
1872 20 31 379 120 3 —
1880 9 7 138 10 10 —

1870 7 7 195 1 1 __
1869 23 20 38? 50 5 3

1893 11 1 60 100 10 3
1893 8 2 99 100 10 3
1871 4 8 281 100 10 30

375 284 5 234

45
16
34
32
68

32
20
31
20
64

5 596
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Statistik der landwirtschaftlichenKreditgenossenschaften.(Fortsetzung.)

Z
Sitz

Bei Anlehen und Spareinlagen

Kündi¬
gungs¬
fristen

Zinsbeginn Zinsende Zins¬
fuß

«/»
1 Almersbach. . . 3 Mon. MitEinzahlungs-

tag Nückzahlungstag 4
2 Altenahr.... 8 - MitEinzahlungs-

tag - 4
3 Antweiler . . . 3 - Mit15.dess.bezw.

1. folg. Mon. - 3'/«
4 Bitburg .... 3-6 - 1. nächsten Mon. Ende des vorher¬

gehenden Mon.
3

5 Bölingen.... 6 - Tag der Einzah¬
lung Rückzahlungstag 3'/2

6 Burgbrohl . . . 3 - 1. nächsten Mon. Ende des vorher¬
gehenden Mon. 4—3!/2

? Buschhausen . . — 1. bezw. 16. des 1. bezw. 16. des
Monats Mon. 3>/2

8 Brünen .... 3 - 1. bezw. 16. des 1. bezw. 16. des
Monats Mon. 3l/2

9 Flammersfeld. . 3 - Tag der Einzah¬ Tag der Rückzah¬
lung lung 3'/2

10 Hillesheim . . . 6-12 - 1. folgend, Mon. Ende des vorher¬
gehenden Mon. 3>

11 Kaisersesch . . . f. je 100 ^ Nach 10 Tagen Tag der Rückzah¬
20 Tage lung

Ende oes vorher¬
3

12 Kirchberg. . . . 3 Mon. 1. nächsten Mon.
gehenden Mon. 3—4

13 Ludweiler . . . 6 - 1. Ende des vorher¬
gehenden Mon. 4—4'/2

14 Lutzerath.... 3-12 - 15 Tage nach der Tag der Rückzah¬
Einzahlung lung 2-3

15 Mehren .... 1-3 - 1. folgend. Mon. Tag der Rückzah¬
lung 4—3'/2

16 Niederofflingen . 3 - 1. - Ende des vorher¬
gehenden Mon. 3'/2

17 Oberbieber . . . 3 - Tag der Einzah¬ Tag der Rückzah¬
lung lung 4

18 Orsoy ..... 3 - Tag der Einzah¬ Tag der Rückzah¬
lung lung 3-3V2

19 Repelen .... 3 - 1. bezw. 15. jeden 15 Tage vor der
Monats Rückzahlung 3^2

20 Rheinbüllen- . . 3 - 1. jeden Monats Ende des vorher¬
gehenden Mon. 3V»-3'/2
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Bei laufender
Rechnung

Darlehen
gegen Schuldfchein

Darlehen
gegen Hypothek Gesamt¬

Zinsfuß
Pro¬
vision Dauer Zins¬

fuß
Pro¬
vision

Dauer Zins¬
fuß

Pro¬
bision

umsatz
pro 1894

f. Gut¬
haben

für
Schuld

°/o °/o °/° °/° «/« «/« «/<> ^l

— — — bislOIHre. 4'/2 — bislOIHre. 4'/2 — 57 019

4 4 — -10 - 5 — - 10 - 5 — 136781

— — — - 5 - 5 l/2 — — — 163 994

— — — -V2 - 4 '/5 — 4 — 1 731063

— — — -10 - 4»/2 — -10 - 4'/2 — 187 952

— — — - 5 - 5 '/2 - 10 ° 5 l/2 268 821

3'/2 4'/2 l/2 58 412

— — --- -10 - 4'/2 1 - 10 - 4l/2 1—l/5 66409

3V2 4'/2 1 -10 - 4l/2 — -10 - 4l/2 — 329448

— — — - 10 - 5 — - 10 - 5 — 36144

— — — - 10 - 4'/2 — -10 - 4'/2 — 710 765

— — — -10 ° 5 — -10 - 5 — 1121040

4 4 — - 10 - 5 — -10 - 5 — 136 595

— — — - 5 - 5 l/ß - 5 ° 5 l/5 29125

— — — -10 - 4l/2 — - 10 - 4l/2 — 71643

— — — - 9 - 5 — - 9 ° 5 — 145 366

3'/2 4>/2 >/2 -10 - 4'/2 — -10 - 4»/2 — 174436

3 4l/2 — — 4'/2 — — 4l/2 — 278033

— - 5 - 4'/2 - 5 - 4l/2 1 322 630
7 025 681
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Tube lle 11 (2. Teil).
Verband der rheinpreutzischen landwirtschaftlichenGenossenschaften.

S t a t i st ik der landwirtschaft- lichen Kreditgenossenschaften.

A k i v a Passiva

Rein¬
ge¬

AusgelieheneKapitalien Ge¬ Eigenes Kapital FremdesKapital
Z Kassen- Wert-

Bank¬ in auf
Schuld¬
schein
gegen
Bürg¬

schaft u.
Hypothek

schäfts-
Mobi¬

Zinsen-
reste

Aus¬
stehen¬ Summa Oe- Be¬ Anlehen Schuld

Nner-
hubene, Rück¬ Summa Ver¬

lustbe¬
stand

Papiere
gut¬

haben
laufen¬

der
Rech¬
nung

Klluf-
schil-
lingen

liar
und

Uten-
filien

und
Stück¬
zinsen

de Ge-
richts-
kosteu

der
Aktiva

schäfts-
gut-

hllbm
der Ge¬
nossen

Re¬
serve¬
fonds

triebs-
Rück¬
lage

in
Spar¬

einlagen

Bank¬
schuld

in
laufen¬

der
Rech¬
nung

voraus¬
bezahl¬
te und
Stück¬
zinsen

stän¬
dige
Ver-

wlllt.-
Kosten

der
Passiva

winn

^ ^« ^l ^ ^ ^ ^ ^! ^ ^ ^ ^ .^l ,/< ^« ^« ^l ^ ^l ^l ^l
1 368 — 9 558 — 22 642 9 983 — 794 28 43 373 1789 8 573 — 3211? — — 45« — 42 949 444 —
2 1144 100 — 5 200 44611 74806 400 6 892 34? 133500 1553 10 320 585 119 903 — — — — 132 361 1189 —
3 13 984 290 — — 114 162 45 772 600 16 512 1793 193 113 1580 23172 19? 138 868 28 316 — — — 192 133 980 —
4 33 37? 435 000 3760 — 942 730 — — — 41 1413 908 63932 75 749 780 1261284 — — — — 1401745 12163 —
ö 748 4 324 — — 123 146 — 243 6 001 12 134474 3414 12 000 6 381 108036 929 — 859 1099 182 718 1756 —
ß 6 774 — 88 981 — 6125? 184446 552 8132 93 350255 14 766 5451 — 324329 — — — — 344 546 5 709 —
7
8
9

3475 200 — 5 943 — — 329 — — 9 94? 202 — — 7 000 2 35? 379 — — 9 938 9 —

748 120 353 _ 62 434 _ 30 3 502 124 67 311 993 4000 2 40? 58 898 _ — 66 298 1013 —
10 724 225 — 20 203 136 970 90 556 200 10859 6? 259 814 2467 13472 — 241 616 — — 362 — 25? 91? 189? —
11 428 — 77 — 32 048 — 10 1246 — 33809 8118 6 913 — 17 217 — — 489 500 33 237 572 —
12 17 452 — — — 538 802 155 051 65? 14185 — 726 14? 1590 42 230 14 078 660 245 — — — — 718 143 8 004 —
13 18 602 — — — 1 533 546 — — 38 681 — 1590 829 72 972 84067 — 1373 506 — — 40 75? — 1 571 302 19 52? —
14 4894 64 275 — 17 072 91933 — 200 7 539 — 185 913 9163 14 843 1655 142 193 — 9 099 7 263 36 184 252 1661 —
15 1781 — — — 24223 — — 749 20 26 773 1368 2 906 — 22 316 — — — — 26 590 183 —
16 8 432 — — — 36 928 35 048 720 3 276 120 84524 200 12 390 390 70 883 — — — — 83 863 661 —
17 2 919 — 11422 — 126 065 — — 6 881 64 147 351 15494 23 000 726 105 567 — — 1363 — 146 150 1201 —
18 452 90 — 20471 10 972 — 70 208 — 32 263 610 2 — 14 931 1743 14 768 — — 32 054 209 —
19 3 743 100 46 875 9 811 13 570 — 235 47 — 74383 990 — — 32 641 — 40 606 — — 7423? 146 —
20 2 787 — — 7 132 386574 62803? 360 29 581 53 1004 524 M 15129 40 000 22 965 911650 — — — — 989 744 14780 —

121834 504 724 161026 85 832 4 252 613 1223 729 4606 155 085 2 762 6 512 211 216330 379 088 50164 5 643 200 33 345 64852 51543 1635 6 440 15? 72 054



94 I)r- Havenstein.

Tabelle IV.

Es bestehen:
in der Rheinprovinz ... 68 Schulzesche Gen- 444 Raiffeisensche Kassen,
- Westfalen ...... 15 - ° 233
- Braunschweig, Oldenburg,

Lippe, Waldeck . . . 3? 39 -

120 Schulzesche Gen. 716 Raiffeisenfche Kassen.

Von den 68 Schulzeschen Kreditgenossenschaften in der Rheinprovinz be¬
richteten zur Statistik für 1893: 18 Genossenschaften mit

6291 Mitgliedern.
Zur Mitgliederstatistik berichteten 14 Genossenschaften mit S307 Mitgliedern,
darunter 1245 --- 23,4 °/n felbstündige Landwirte.

Die 18 berichtenden Genossenschaften hatten:
2 978 76? ^! eigenes Vermögen in Gefchaftsguthaben und Reserven,

12 008 710 .^ angeliehene fremde Gelder,
sie gewahrten 41017 603 ^ Kredite.

Bei gleichen Verhältnissen würden sich für den Gefamtbestand der 68 Kredit¬
genossenschaften nach Schulzc-Delitzsch in der Rheinprovinz ergeben:

in runden Zahlen:
23 700 Mitglieder, darunter 5 500 selbständige Landwirte,

11250 000 ^ eigenes Vermögen,
45 360 000 ^! angeliehene fremde Gelder,

154900 000 ^« gewährte Kredite.
Auf die 5500 selbständigen Landwirte entfallen von den gewährten Krediten
rund 36 250000 ^l.

Von den 15 Schulzeschen Kreditgenossenschaften in Westfalen berichteten zur
Statistik für 1893: 4 Genossenschaften mit

1988 Mitgliedern,
darunter 538 ---- 2?°/° selbständige Landwirte.

Die 4 berichtenden Genoffenfchaften hatten:
323 825 ^l eigenes Vermögen in Gefchaftsguthaben und Reserven,

1 859 639 ^e angeliehene fremde Gelder,
sie gewährten 3575 563 ^c Kredite.

Danach würden sich unter Annahme gleicher Verhältnisse für den Gefamtbestand
der 15 Kreditgenoffenfchaften nach Schulze-Delitzsch in Westfalen ergeben:

Die Tabelle III befindet sich nach S.' 98.
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in runden Zahlen:
7 400 Mitglieder, darunter 2 000 selbständige Landwirte,

1 200 000 ^l eigenes Vermögen,
6 950 000 ^l angeliehene fremde Gelder,

13400 000 ^l gewährte Kredite.
Auf die 2000 selbständigen Landwirte entfallen von den gewährten Krediten
rund 3 600 000 .«.

Von den 37 Schulzeschen Genossenschaften in Braunschweig, Oldenburg,
Lippe und Waldeck berichteten zur Statistik für 1893: 14 Genossenschaften mit
4504 Mitgliedern.

Zur Mitgliederstlltistik berichteten 10 Genossenschaften mit 3 131 Mitgliedern,
davon 499 -- 16°/o selbständige Landwirte.

Die 14 belichtenden Genosfenfchaften hatten:
949 957 ^i! eigenes Vermögen in Geschäftsguthaben und Reserven,

4349869 ^l angeliehene fremde Gelder,
sie gewährten 8 587 291 ^l Kredite.

Danach würden sich bei gleichen Verhältnissen für den Gefamtbestand der
37 Schulze-Delitzschschen Kreditgenossenschaften in Braunschweig, Oldenburg, Lippe
und Waldeck ergeben:

in runden Zahlen:
11900 Mitglieder, darunter 1900 selbständige Landwirte,

2>500«00 ^l eigenes Vermögen,
11450000 ^ angeliehene fremde Gelder,
22 650000 ^l gewährte Kredite.

Auf die 1900 felb ständigen Landwirte entfallen von den gewährten Krediten
rund 3 600000 ^«.
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Tabelle V.
Zusammenstellung

der dem ländlichen Personaltredit dienenden Kreditanstalten der Rhcinprovinz.

Spar- und Darlehens¬
kassen

Vultsullnten Sparkassen

Regierungsbezirk
bezw. Kreis

2?
ZA

>2

3

HZ.
.'2 »2

1
2
3

6
7
8
9

10
11
12
13
14

I. Reg.-Bez. Kobl
Stadtkreis Koblenz
Landkreis Kublenz
Kreis St. Guar

- Kreuznach
- Simmern
- Zell . .
- Kochem .

Mayen .
- Udenau .
- Ahrweiler
- Neuwied .
- Altenkirchen
- Wetzlar .
- Meisenheim

enz

2

2
1
1
2
1
3

1

1
4

3
9
1
2
1

16
3
1

10
7

12
22
3
1

3

1

3

3
1
8

20
7
1
3

5
23
9

16
27

7
9
1

1

1

1
2

1
2

3

1
1

1

3

1
3
1
1
1
1
2

1
1
2
3

1
1

1

1

2

1

1 2
1
1
2
1
2
1
1
1
1
3
1
1
1

I
2
3
4
5
6
?
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19

Summa

II. Reg.-Bez. Düssel¬
dorf.

Kreis Kleue ....
° Rees ....

Stadtkreis Krefeld. .
Landkreis Krefeld . .
Stadtkreis Duisburg .
Kreis Mülheimll.d.R.

- Ruhioit . . .
Stadtkreis Essen . .

Kreis Mors ....
- Geldern . . .
- Kempen . . .

Landkreis Düsseldorf .
Stadtkreis Düsseldorf.

- Elberfeld .
- Barmen .

Kreis Mettnmnn . .
- Remscheid . .
- Lennep . . .

13

2

1
2

3

21

^.

4

2

6
11
14
1

1

75

!

2

5
1

4

19

1

1

1

1

128

8
6

7

1
5

14
12
14
6

1

1

8

1

1

1

9

1

1

1

17

1

1

1

1

2

6

2
4
1
1
1
2
2
1
3
3
1
3
4
1
1
1
5
1
6

1

1

7

1
2

7
1
6
9
1

3

2

12

1

19

4
4
1
8
1
3
4
1

10
4
7

12
5
1
1
1
8
1
8

Übert mg I ^ 46 17 4 75 3 3 6 43 40 1 84
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8
Spar« und Darlehens¬

kassen
Vlllksbanken Sparkassen

Regierungsbezirk
bezw. Kreis

!^6

HI- M
°3 'ZA

35 W «ZI M i^ ZG
N«-
^O

Übertrag 8 46 17 4 75 3 3 6 43 40 1 84
20 Kreis Solingen. . . 1 — 1 — 2 — — — 9 2 — 11
21 ° Neutz .... — 5 6 — 11 — — — 1 — — 1
22 - Greuenbroich — 7 3 2 12 1 — 1 1 — 1 2
28 Stlldttr. M.-Gladbach — — — _ — 1 __ 1 1 — — 1
24 Kreis Münch.-Gllldbllch — 1 — — 1 — — — 4 1 — 5

Summa 9 59 27 6 101 5 3 8 59 43 2 104

III. Reg.-Bez. Köln.

1 Kreis Wipperfürth. . 5 1 1 7 2 2 1 2
2 - Wnldbroel . . — — 2 — 2 1 — 1 — — 1 1
3 - Gummersbllch . 1 — 1 — 2 — — — 1 — 3
4 Siegtreis..... — 6 19 3 28 — 2 2 — 1 2
5 Kreis Mülhcim ll. Rh. — 2 9 — 11 — 1 1 — — 1 1
6 Stadtkreis Köln . . — 8 _ _ 2 1 2 3 — _ 1
? Landkreis Köln. . . — 1 17 5 23 — 2 2 — 1 2
8 Kreis Bergheim. . . — 5 1 1 7 1 1
9 - Eustirchen . . — 4 ,-s. ^ 13 1 1

10 - Nheinbach . . — G ch
13 — — — — 1 2

11 Stadtkreis Bonn . . 1 ' — 2 — — — — — 1
12 Landkreis Bonn. . . — 3 7 1 11 — 1 1 — — — —

Summn 2 30 77 12 121 2 10 12 8 2 7 1?

IV. Reg.-Bez. Trier.

1 Kreis Daun .... 1 3 4 _ __ — 1 1
2 ° Prüm. . — — 6 2 8 — 1 1 — — 1 1
3 - Bitburg . 1 — 7 — 8 — 1 1 — 2 — 2
4 - Wittlich . 1 —, 2 — 3 1 1
Z Berncastel — — — 1 1 — — — — — 1 1
6 Stadtkreis Trier 1 1
7 Landkreis Trier. — — 2 U 5
8 Kreis Saarburg , — — 1 1
9 - Merzig . — — 1 2 3 1 1

10 - Sllllilouis — — — 1 1 — — — — — 1 1
11 - Saarbrücken 1 — — — 1 — 3 3 — 1 1 2
12 ° Ottweiler — — — 1 1 — 1 1 — — 1 1
18 - St. Wendel — — — — — — — — — — 1 1

Sum Mll 4 21 10 35 6 6 1 3 10 14

Schriften d, N, f, Socilllpol. - Personalkredit. II.
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8
Regierungsbezirk

bezw. Kreis

Spar- und Darlehens¬
kassen

Volksbanken Sparkassen

>»

Hß-D
Z

8

^

Z WZ

8

ZK
ZG

^> 8

8

1
2
3
4
5
6
?
8
9

10
11

V. Reg.-Bez. Allchen.
Kreis Erkelenz . . .

- Heinsberg . .
- Geilentirchen .
° Inlich. . . .
- Düren. . . .

Stadtkreis Aachen. .
Landkreis Aachen . .
Kreis Eupen . . .

» Montjoie. . .
- Schleiden. . .
- Malmedy , .

1
1

2

5
6
5
2
1

3

1

1

2

2

1
4
4

i

2

1

1
1

6
6
8
2
5

5
1
2
6
6

2

2
3

—

2

2
3

-

—

—

I.
II.

III.
IV.
V.

Summa

Wiederholung.

Reg.-Bez. Koblenz. .
- ° Düsseldorf .
- - Köln . . .
- - Trier. . .
- - Aachen . .

4

18
9
2
4
4

23

21
59
30

23

14

75
27
7?
21
14

6

19
6

12
10
6

47

128
101
121
35
4?

4

8
5
2

4

3

9
3

10
6
3

7

17
8

12
6
7

6 1 12 19
59 43 2 104
8 2 7 17
1 3 10 14

Aachener Ver.z.Neförd,
d, Arbeitsamkeit

Summa 32 133 214 53 432 19 31 50 74 49 31 154



Tabelle III,

Zins-
ich der
Ein»
lagen

3'/°
! 3—3'/«

3'/«

3-4

3'/4-4
l/3-3'/'

! 3-3'/«

!'/2—3'/k
>3-3'/°

3'/«

> 3>/2

3'/2—4

j'/2-3'/3

3'/-!

3-3'/«
b,iooayM
garnicht)
'/2-3>/°

'/2—3'/2
'/2—3'/,

2/4-3'/«
3'/«

3
! 3-3'/«

Gesamt¬
summe der

aus»
geliehenen

Beträge

1065 38?
425 059
317 540

1250000

1 336 759
359 684

4 060 230

1488 177
4 058 611
5 863823

2 627 885

ane

der
Schuld^

uer

87 753

1 960 664

4 284 338

1095 050

2 588 130

2 761484

544 680
6 940415

4168 000
6 594 789
3 406 393
2 873456

anderer
Hherheit

54

5«
27

10 780 ^
5 374 ^

39 500 ^l

!?92?

297049 ^l
»260 ^6

Durch¬
schnitts-
danerder

Abtra¬
gung des
Einzel-

darlehens

41^
64
7

^! 500 «/e

i?24 ^
1449043^«
-878 ^l

^090 ^l

24

130

71!

171!

429'

2 07l

104l
68Ä

4 30l
7 98"!
318l
196^

l 542 ^l

854 ^«l

486131 ^

114366 ^<

106 636 ^ll
272193 ^ll

315800 ^l

89 650 ^l
774 ^i

6-10

4,65 bis
bez,12,85

20

5-6

8
6'/«

Höhe
der

Geschäfts¬
kosten

1948
1049
1092

4 650

5 000
1100

9 000

5 929
14 500

6 000

11314

18

4 000

7 016

3 500

16 328

11955

4185
12 550

9 850
15 252

7 500
4491

Hohe der
Verluste
in den

letzten Zehn
Jahren

94

14 936

190

2 380

14 200

7

2 980
22160
10130

4 26?



Zu Seite 94, Tabelle III,

3
3--

?
Namen der Kasse

Neben¬
stellen
oder
Hhnl.
Ein¬
rich¬

tungen

Geschäftslage nach dem letzten Geschästsabschluh

eigene«
Ver¬

mögen

Reserve-
sonds

durchschnitt!.
Reingewinn

der letzten drei
Jahre

Attivll Passiva
Kassen-

umsah (Ein¬
nahme und
Ausgabe)

Verwendung des Reingewinns

Zahl
der

Ein¬
leger

Zins¬
fuß der

Ein»
lagen

Gesamt¬
summe der

aus-
gcliehenen
Beträge

Zahl
der

Schuld

Zins¬
fuß der

Dar¬
lehen

Durch»
schnitts-
höhe der
einzelnen
Personal-
darlehen

Wie viel Darlehen und mit
welchemBetrage entfallen

auf
Landwirte

auf andere
Erwerbszweige

Wie viel Darlehen und mit welchem Betrage
beruhen

auf
Bürgschaft

auf
Hypothek

auf anderer
Sicherheit

Durch-
fchnitts-

dauerdei
Abtra¬

gung des
Einzel-

darlehcns
p. 1000»«

Höhe
der

Geschäfts¬
kosten

Höhe der
Verluste
in den

letzten zehn
Jahren

^

9
10

11
12
18.
'4

15

10

1?
1^
19

20

21

22
28
24
25

9
10
11
12
18
14
15
16

17

18
19
20
21

22

28
24

/^

^

^

9
10

I. Reg.-Bez. Koblenz.
^,. Städtische Sparkassen.

Linz ............

Zell a. d. Mosel.......

L. Gemeinde-Sparkassen.
Enkirch ...........

C!. Kreis-Sparkassen.
Adenau ...........
Ahrweiler..........

Altenkirchen .........
Maven ...........
Simmern..........

II. Reg.-Bez. Düsseldorf.
^. Städtische Sparkassen.

Dlnslaken ...........
Tütten............

Goch .............

Höhscheid ...........
Isfelburg...........

Kempen a. Rh.........
Kleve .............
Kronenberg ..........
Leichlingen ..........
Lüttring Hause» ....... , ,

Odentirchen ..........
Opladen ...........
Radevormwald .........
Rheindahlen ..........

Rheydt ............

Ruhrort...........

Solingen...........
Stcele ...........
Velbert ............

Werben a. d. Ruhr.......

Wesel .............

Wevelinghoven.........
Wülfrath...........
Xanten ............
Geldern ............

L. Landgemeinde-Sparkassen,
Aldekert ............

Anrath............
Beeck .............
Nockum ............
Borbeck............

Breyell...........
Aroich ............

Wscheln............

Grcfillth...........
Hombrg...........
St. Hubert..........
Kapellen b. Muers.......
Kevelaer ...........
Küppersteg...........
Kupferdreh und Byfang.....
Linn.............

Mciderich ...........

Reviges (Hardcnberg) ......
Pfalzdorf...........
Rellinghanfen .........
Schlebusch ...........

Sterkrade ...........

Vorst .............
Waldniel...........

O. Kreis-Sparkafsen.
Grevenbroich .........

Cleve .............

III. Reg.-Bez. Köln.
^. Städtische Sparkassen.

Vergncustlldt..........
Bonn.............
Gummersbach .........
Kalk.............

Königswinter.........
Münstereifel ..........
Wipperfürth..........

L. Landgemeinde-EP artn ff en
Lindlar ............

Ründeroth ..........

d Kreis-Spartaffen.
Vergheim ...........

Euskiichen ...........

Mülheim a. Rh.........
Rheinbach...........
Siegburg ...........

IV. Reg.-Bez. Trier.
H. Städtifche Sparkaffen.

Vakat.

L. Land«, em ei nde-Sparkaffen
Speicher ...........
Völtlingen..........

d Kreis-Sparlaffen.
Bcrnillstel ...........
Taun.............

Vierzig ............

Ottweiler...........

Prüm............

Saarbrücken ..........
Slllllburg ...........

Taarlonis..........
St. Wendel..........
Wittlich...........

3 441

31 96?

10

Spreche

10

12

1

35

5

25

ca. 1100

78 764

197 637

3 524

2
406747

62 088
393 973
110 000

80 574
13? 67?

104 042

32 533
55 959

264 249
462 428

28 91?
33124

114 67s

73 500
122 008
20 001
95 24?

474 622

390 856

685 922
540 294
151 720

634 600

359 322

11959
ca. 232 000

180 000
316 755

76 764

44 006
29107
65185

126 374

12 832
41109

10 533

3 796
67 411

1546
172 156

12 049

»«

7 706

29 869

1020

3 200
35 000

40 000
35 152
25 000

6 000
13 576

14 203

5 129
3 558

86 000
53 682

5 529
8 223

12 810

10 000
11029

3 066
9 000

74 331

30 000

124 798
60 211
15 522

55 7?l

49102

2 263
30 000

8 500
23 975

6 000

4 659
6 871

16 948
26 291

2 498
8 379

3 511

692
7 415

500
20 839

2 000

»«

900 316

1 548 946

120 658

544 099
4 825 189

4 699 815
4 768 460
4 200 000

881 593
1 724 89?

1 509 184

84? 621
482 203

3 298 999
4 907 099
1 114 128

379 293
2 012 979

975 346
1 784 082

451 087
931 875

6 711780

2 675 158

11 725 431
8 912 712
1 695 757

891 948

1 392 916

122 159

508 723
3 956 736

4 665 271
4 441 481
4 090 000

833 706
1 58? 219

1 367141

840 715
376 244

3 034 750
4444 676
1 129 590

346 169
2 012 979

946 265
1 662 024

450 862
883 013

653 020

2 747 221

11 633 34?
8 877 241
1 695 757

5 000 773 4 612 995

335 306 370 322
Balancierend

1179 450 1048 900
8 069 715 3 061715

665 595

413 821
1295460
1 743 199
5 574 663

308 414
1090 260

1050 493

168 804
760 191
245 375

2 091150
904 640

585 870

369 815
1 295 460
1 684 594
5 574 663

295 582
1 090 260

1 055 522

168 804
692 780
243 826

1 918 994
881917

Die Kasse ist erst Ende Oktober I8N4 gegründet
Die Kasse ist erst 1894 gegründet

65 243 15 500

167 811

19? 857
7 563

84 788
33 591

12 946

9 450
1061

248 621

110 950

60 083
967 60?
182 380

Die Kasse ist seit
1. März I8UUin Netrieb

4 044
5163

123 319

31130

19 618

807 300

363 008

883 183
497 64?
916 368

14 215
7418?

370 180
74 355

156 610
u.2448««!e-
trieisruckl,

192 212

46 885

561 161
349 000

499 415
228 489
803 481

20 574

16 924
1728

14 400
1596

4 08?

610
330

24 000

12 988

6 598
81675
10 000
1611

Die Kasse besteht
erst seit 2 Jahren

1659
10 000

2 532

4112

44 000

35 040

84 255
57 651
75 966

1 444
17 000

23 288
4489

18 463

29 337

8197

59 806
49 750

77 036
18 425
30 847

49 094

1 975 64?

1 760 33?
-256 798

2 401 868
344 532

789 308

141 5
77 382

2 859 692

1506 456

861449
10 310 469

1 569 854
1 186 27?

47? 108
332 436

1 386 800

1 366 948

49? 028

7 021 550

2 972 819

8 688 055
5 937 641
8 719 744

125 106
2 018026

4 031 139
1 095 050

3 782 605

8 256 522

1001 615

7 112167
4 183 681

6 758 165
3 488 398
3 013 258

44 900

1 80? 836

1 760 337
262 185

2 419 792
310 941

872 547

141 588
76 271

2 296 554

1 491 330

852 180
10 247 095

1 589 178
1 133 944

473 064
327 272

1 360 824

1 866 948

490 874

6 975 562

2 531683

7 804 872
5 485 733
7 803 376

124 898
1 970 557

3 997 252
1 039 180

3 748 391

3064 311

954 780

6 551 005
3 834 681

6 511203
3 538 274
2 710 587

620 181

1 326 826

721 084
2 963 680

3 980 121
2 001167
3 480 000

324 160
1119 47?

1 229 784

396 226
354426

4 500 000
4 03? 968

664 263
349 18?

1 668 002

761 000
1 684 201

293246
1 286 299

6 116 980

2 380 000

8 324 569
6 401640

746 448

5 618 736

22 869 944

684068
ca, 4 000 000

850 000
2 051492

528 117

368 647
1 594 182
1 670 959
6 194 065

29? 526
1 273 404

1 894 766

145 324
700 397
835 716

2 433 168
700 402

2
1 652 841

2 338 916

762 611
229 698

1 871425
563 394

1 628 083

54 281
154 665

1 773 810

618 172

'573 084
9 781631
1 150 000
1 865 741

617 946
2

1 136 438

1 239 099

191039

6 000 000

1 751 652

8 000 000
4 69? 240
5 729 800

250 005
2 624 226

3 126 826
11725 899

4 159 144

4 030 745

1 301 589

5 246 531
9 800 000

8 447 823
1 968 056
2 662 854

Zum Refervef. bis 10°/° der Ein¬
lagen; darüber üffentl. Zwecke.

Zum Rescrvcf.bis 10°/» der Passiva;
darüber städt. Zwecke.

Zum Refervcfonds.

Zum Refervef.bis '/>« der Einlagen.
Zum Neservef, bis 10°/n der Passiva:

darüber Kreiszwccke.
do.
do.

Zu Kreiszwecken.

Zum Refervef. bis 7 resp. 10°/» des
Einlllgctap'tals; darüber gemein¬
nützige Zwecke.

Bis 5°/» der Einlagen; halb zum
Reservef., halb zu städt. Zwecke.

Armenzweckc.
Zum Refervef. bis 10°/«; darüber

städt. Zwecke.
do.
do.
2

Zum Rcsrrvcfouds.
Zum Reservef. bis 5 °/« der Einlagen;

darüber städt. Zwecke,

Wie bei Goch (II. H. 3).
Zum Reservefonds.
Zum Refervef. bis 10°/» der Ein-

lagcsumme; darüber Gemeinde¬
zwecke,

Halb zum Reservef. halb für Ge-
meindezwecke.

Zum Refervef. bis 10°/» der Ein¬
lagen; darüber Gemeindezwccke.

Wie bei Goch (II. ^, 8).
do.

Bis 10°/» der Einlagen z. Reservef.;
darüber zu Gemeiudezwecken.

Bis ^/2» resp, ^/i» der Einlagen zum
Reservef.; darüber städt. Zwecke.

Bis 10°/» der Einlage zum Reservef.;
darüber Gemcindezwecke.

do.
do.

Zum Reservefonds.
Zu außerordentl. Oemeindezwecken.

Bis 10°/» der Einlage zum Reservef,;
darüber Gemeindezwecke.

do.
do.

Wie bei Goch (II. ^. 3).
Zum Reservef,; fväter kommunale

Zwecke,
Zum Reservefonds.
Zum Reservef.; darüber halb zu

Gemeindezwecken.
Bis 10°/« der Einlage z. Refervef.;

darüber Gemeindezwecke.
Zum Reservefonds,

do.
do.

Bis 10°/» dcr Pafsiua zum Reservef.
Wie bei Goch (II. ^. 8).
Zu gemeinnützigen Zwecken,

do.
Bis 5°/» der Einlagen z, Refervef.;

darüber halb zu Gemeindezwecken.
Halb zum Refervef., halb für städt.

Zwecke.
Wie bei Goch (II. H. 8).

do.
Zum Refervefonds.
Bis 10°/» der Einlagen z. Reserves.;

darüber für Gemeindezwecke.
Bis 5°/n der Einlagen z. Reservef.;

darüber halb zum Reservef,, halb
für kommunale Bedürfnisse.

Refervefonds.
Bis 10°/« der Einlagen z. Refervef.;

darüber für Gemeindezwecke.

Bis 10°/» der Einlagen z. Reservef.;
darüber zu gemeinnützig.Zwecken.

Bis 5 °/o der Einlagen z. Reservef,;
darüber halb zum Reservef.,halb
zu Gemeiudezwecken.

Reservefonds.
Zum Reservef. u. gcmeiunütz.Iweckeu
Bis 10 "/« der Einlagen z. Reserues.
Bis l0°/» der Einlagen z. Reservef.;

darüber zu gemeinnützig.Zwecke»,
Zum Reservefonds,
Zum Reservef. u. Gemeiudezwcckeu.
Bis 10°/» der Einlagen z. Reservef.;

darüber zu Oemeindezwecken,

Bis 10°/« der Einlagen z. Reservef.;
darüber zu Oemeindezwecken.

Reservefonds.

Bis 10°/» der Einlagen z. Refervef.;
darüber z. Verfüg, d. Kreistages.

Bis 10«/° der Passiva zum Reservef.:
dann zu gemeinnützigenZwecken,

do.
Bis 10°/« der Einlagen z. Refervef.
Bis 10°/» der Einlagen z. Refervef.;

darüber zur Verfüg, des Kreifes.

Zum Refervefonds.
Zum Reservef. bis 10 °/» d. Einlagen;

dann zu Gemeindezwecken.

Zu üffentl. Zwecken.
Bis 6'/2°/o der Pafsiven ganz, bis

10°/» ders. halb zum Reservef.:
darüber zu Kreiszwecken.

Bis 10°/» zum Refervef.; darüber
zu Kreiszwecken.

Bis 10°/» der Pafsiven z. Reserve?.;
dann z. Verfügung d. Kreistages.

Bis 7°/» der Einlagen ganz, bis
10°/» halb zum Reservef.

Halb z. Reservef., halb z. Kreiszweck.
Bis 10°/« der Einlagen z. Reservef.;

dann zu Kreiszwecken.
do.
do.
do.

1117

1133

ca. 700

ca. 3 800
4 513
2 220

ca. 3 000

2102

1 755
1130

503
ca. 8 000

4 595
2
'631

1 633
ca. 2 000

2 661
588

927

8 979

4 500
11 782

8 489

2 042

4 475

565
2811

... 1500
8 063

600
515

2 199
1288

2 784
c». 600

1045

2
360

1180
241

2

896
82

122

1870

2 697
1575

240
1506

609

1437
211

353

3 371

1370

826
20 211

2 108

2167
919

322

1530

1565
810

4 000

2 892
8 812
3 029

6 510

79

3 400

2 853

3118

4 298

1964
8 664

3 082
9 809
8 875
2 011

"/»

3'/ü-4

3-3'/2

3-3'/'

3'/,

3,3-3.7
3'/z
8'/2

3-3'/°

2'/2-4

3^4
3'/2-4

3'/g-4
3-4
8-4
3-4
3-4

3'/->
3>/z-4

8-4
3'/3—4

3-4

3-4

3'/ü—4
3-4

3'/2—4

8'/2—4

3'/3—4

3
2'/2-4
3-4
8-4

2'/2-4

3-4
2'/2—4
3—4
3^4

3'/2-4
3—4

3V2-4

3-4
3-3'/!,
3'/z-4
3'/z—4
8'/2—4
8"-,-4

3-4
3'/2-4

2'/2-4

3-4
3-4

3-3'/4
3'/2-4

3-4

8'/2-
3'/»

3'/2-4

3-4

3,6-4
2'/2-4
3-3'/2

3'/l!
3-3'/g

8'/'

3-4

3'/<-4
3'/,—8'/'

3-3'/g

2'/2—3'/'
8-8'/3

8'/'

»«

868 280

1 548 946

67 538

272 000

3 918 892
4 713 016
4 768 460
2 900 000

924 018

1 052 384

1833 312
841164

423 947
3 192 749
4 710 721
1114 128

848 875

1 958 708
2

911 77?
421000

582 933

6 881 423

3 083 349
5 962 061
8 707 502

1 674 515

6 173 643

4 922 276
835 850

ca. 4 000 000
1 14? 000
8 030 835

577 056
238 200

1 462 379
1 893 825

4 781 998
800 851

1 044 384

1 034 447
161 046
739 706
192 167

7
844 895

29 895
2

1 025 890

1 940 691
1 751 862

2
2 401368

842 371

3'/2

3'/2-^

2'/2-3'/2

3'/'

3-3'/2
<ub.1»«X»M

garnicht)
2'/2-3'/ü

2'/2—3'/»
2'/2—3'/z

2^-3'/«
3'/°

3
3-3'/'

651 141
182 151

77 099

2488 384

1 505 526

696 822
2 758 48?

991 734

1065 38?
425 059
317 540

1 250 000

1 336 759
359 684

4 060 280

1488 177
4 058 611
5 863823

2 627 885

87 753

1 960 664

4 284 338

1 095 050

2 588 130

2 761484

544 680
6 940 415

4 168 000
6 594789
8 406 398
2 873 456

334

832

97

ca. 500

2 320
1933
2 525

762

266

292
108

240
260
490
2
104

234
295
212

215

620

160
632
719

166

258

191
125
193
152
820

223
38

217
289

762
82

159

53
44

273
88

460
160

85
3

120

489
106
86

244

118

175
73

19

62?

425

280
868
420

66
174

33?

540

564
27?

800

414
641
7

244

1300

718

1712

4 291

2 070

1049
689

4 300
7 984
3 189
1964

4-5

4-5

4'/2

4'/2—5
4'/'
4-5
4—5

4-5

4-4'/2
4'/2—5'/2

4-5
3'/2-5

2
3-5
4-5

4—5
4'/4—5

5
4'/2—5

4—5

4'/2~5

4—5
2

4-5

4-4'/2

4—5

4-5
4—5
4-5
4—5

3'/2—5

2
4-5

4'/4—5
4'/4—5

4—5
3-5

3—5

4>/2—5
32/3-5

4-5
2

4-5
4-4^/2

2
4''/2

4-5
4—4'/2

4',2
4—5

4'/2—5

4'/2—5
4-5

4-5

4—5

4-5

4'/2—5
4-5
4—5

4—5
4—5

4-5

4-5

3'/2-4'/2
4'/2-5

4—4'/2

4-5
4-5
4—5

4>/2

4'/2

4—5

4'/2

3'/2-5

4'/2

4-5
4-5

4—4'/2
4-5

4
4-4^/2

»«

200

1275

700

300—600

300-2000
150

2
240

3 000

8 084

3 700
5 000

1500
2

1000
2
300

1500
2
848

4 750

2

5 023

600
2

12110

10 000

2

8 996
649

1640
ca. 6 800

5 000

3 000
ganz klein

6 300
400

ca. 1 000

6119

10 000
8 660

886
2
2

1200
750

2

400

2
5 000
3 000

2

151

Nicht festzustellen

618 mit 958 465 ^l

11 mit 8 950 »«

765
1875

1000-1500

1800

2
7 150
2

6 000

800-400

500

300

500

2
2
2

360

300

1374

640

490

220

260
5 971

1100
464
560
400

19? mit 110 481 »«

86 mit 6? 708 »«

Fast ausschließlich

ca.1500m.1800000»« ca.820mit22I5000^«
2 686 780 »« ?

Unbekannt
°/3 der Zahl mit 100 mit 1200000»«

1000 000 »«

16 mit 133 400 »«

19 mit 104 039 »«

81 mit 703 949 »«
13 mit 78 450»«

250 mit 790 618 »«

38 mit 356674 »«

209 mit 373862 »«
95 mit 762 714»«

Nicht zn ermitteln

266 mit 2 480 275.«
2

49 mit 61060 »«

13 mit ca. 10 000 »«
2
2

400 000 »«

mit 143000 »«

224 mit 2 280 446^.
2

74 mit 219422 ^>

2? mit ca. 22 000^!.
2
2

51 000 ^!

590 mit 3044226^«

N882Ua^HYP°th,5I4476«,245MLchuldsch,I5458,
2 2

22 mit 178 600 ^l

254 600 ^

45 mit 864890 ^ll
43 mit 185 590 ^>
35 mit 412 150 ^ll
104 mit 880 000 ^
41 mit 866 000 ^l

8 mit 94 200 ^
2 mit 45 000 ^»

81 mit 202 905 ^

19 mit 245 095 ^l
60 mit 120 615 ^il

14 mit 96 900^!

14 mit 58 590 ^l
15 mit 5 l?7 ^t

19 mit 78 800 ««
2

25 mit 95 530 ^l
10 mit 6 585 ^

5 500 ^l

11 mit 64750 ^>

8 mit 76 500 ^«
82 mit 380 000 ^l
80 mit 248 798 ^!

2

23 mit 41875 ^i

10 mit 70 870 ^l
12 mit 55 940 ^l

5 mit 8 500 ^l

2 280 384 ^l

26 mit 8 980 ^t
2

9 mit 1? 980 ^>
151 mit 227 569 ^«
149 mit 72 805 ^.

390

283 mit 159 600 .>«

234 mit 838 622 ^
2

°/i» mit 78 97? ^

2

481 mit 316413^.

5 mit 55 000 ^<

</°
2

2 030 m. 2 589 780^
2

144 mit 1495 915 ^i

5 919 048 .«

146 mit 1353 528^«
79 mit 126 690 ^l>
162 mit 2984900^«
40 mit 114 000 ^
40 mit 1254 000 ^l

20 mit 144 000 ^<l
215 mit 1417879^
244 mit 918777 ^>

743 mit 4 536 898 ^l
22 mit 62 850 ^l

145 mit 947 484 ^

43 mit 102456^6
143 mit 47 835 ^l
19 mit 91 028 ^

2
140 mit 407 480 ^
25 mit 28 310 ^>

500 ^

109 mit 1701735^!

472 mit 1813261^!
72 mit 1 370000 ,/i

6 mit 13 000 ^/t
2

86 mit 210 721 ^t

165 mit 580 771 ^l
61 mit 44 505 ^

342 mit 2 631247^
2

53 mit 430 950 ^
28 mit 197 490 ^
188 mit 244 735^

150

352 mit 179 500 ^«

40? mit 8 719 989^.
2

l/i» mit 8 775 ^l

2

1172 mit 842613^<

684 mit 3725716^

'/«
2

1159 mit 866613^.

106

386 mit 865 505 ^>

66 mit 21 713 ^l

400 mit 97 000 ^e

c°.1400m.810000^!
28 796 ^<

582 008 ^6
68 mit 16 400 ^?

142 mit 161 588 ^

18 mit 14 406 ^

122 mit 104 650 ^
42 mit 45 555 ^«

207 mit 118 348^«
68492 .,X

229 mit 212950 ^6
28 mit 21 425 ^
90 mit 78 573 ^

42 mit 39 750 ^«
91000 ««

46 mit 89 003 ^«
67 559 ^l

115 mit 32 854 ^

186 mit 72961^

5 950 ^
179 095 ^

26 mit 22 499 ^l

60 mit 36 770 ^

5 560 ^l

71 mit 347 081 ^
74 mit 48 080 ^<
60 m.«. 100000^
68 m. ca. 55000^

89 825 ^ll

57 707 ^l
3 mit 260 ^

66 mit 71 540 .^
93 mit 56 832 ^

160 mit 370516^
100 154 ^t

36 mit 51 510 ^

7 mit 8 850 ^
81 394 ^

158 mit 53 012 ^l
13 mit 14 850 ^!

298 mit 841 066 ^
95 mit 128 155 ^t
25 mit 8 955 ^

500 ^e

38 mit 12 740 ^

205 mit 219 520 ^i
29 mit 27 545 ^
54 mit 56 828 ^

53 mit 182 046 ^ü

16 520 ^i

30
47 mit 6 695 ^l

TLmtliche?

452 mit 528334 ^8

671371 ^«

7? mit 3? 160 ^!
74 mit 45 550 ^
275 mit 62 610 ^!

88 mit 39 730 ^l
50 mit 103 574 ^l
254 mit 174 936 ^

422 mit 153318^

299 mit 76 339 ^«
114 mit 82 110 .««

339 180 »«

229 mit 208 642^«
315 mit 277497 ^l

1032 595 ^

1126 mit 569363 ^e

70 799 ^

103 123 ^

338 353 ^l

1536 mit 500500 ^l

1748 mit 535619^
einschl, Pacht- und
Mobiliarfteigpreise

580 mit 128389^«

560 mit 145164 ^l
308 mit 141430^

1050 mit 1160685^«
3164 mit 1466 275 ^e
1820 mit 1056065^

695 568 ^

206

346 mit 893 541^!

26 mit 45 800 ^

100 mit 166000 ^<

920 mit 8205000.^
2 657 984 ^
2 881 296 ^l

656 mit 2170 000 .X

124 mit 762 498 ^5

37 mit 486 45? ^

168 mit 972662 ^l
61 mit 459 750 ^

33 mit 221321^«
2 608 440 ^

237 mit 2 796 450 ^ll
77 mit 1007 77?^
83 mit 206 909 ^6

178 mit 1451985^
832 000 ^l

155 mit 780416^!
340 625 ^

98 mit 526 380 ^«

412 mit 3096264 ^l

1 322 560 ^
5 782 966 ^

680 mit 7062465^

102 mit 1329500^

4 442 716 ^

120 mit 1371332^«
48 mit 264 170 ^l

13?m.ca.3800000^
76 mit ca. 900000

1 843 510 ^l

381931 ^l
28 mit 237 940 ^l
185 mit 1180168 ^l
178 mit 1045850^«

589 mit 4840 552»«
83 310 ^«

852 784 ^ü

780 064 ^
99 293 ^8

86 mit 404 548 ^li
25 mit 155 475 ^
164 mit 1510770^«
67 mit 350 905 ^e
10 mit 20 840 ^

5 500 »«

82 mit 1013150^

275 mit 1145941^
75 mit 1207 550^«
80 mit 196970^

1 980 267 ^

235 876 ^l

142
24 mit 93 750 ^<

1 mit 4 800 ^

152 mit 1043152»«

620 950 »«

200 mit 521778 »«
290 mit 2 585 699»«
163 mit 806477»«

29 mit 409 200 »«
122 mit 247 789 »«
76 mit 103105 »«

98 mit 393 155 »«

252 mit 938 676 ,/6
258 315 »«

3 682 600 »«

185 mit 748811»«
310 mit 2332072»«

4 206 351 »«

139 mit 1085 539»«

22

1 mit 289 900 »«

16 9.54 »«

1 463 304 »«

649 584 »«

151 mit 218 749 »«

2 542 mit 1566 380»«
einschließl, der

Albeiterhllusblluten
1470 mit 2462411»«

350 mit 292 880»«
335 mit 2 867 093»«

300 mit 758300»«
4 821 mit 5 291891»«
1365 mit 2 342 678»«

1193119 »«

1 mit 8,1000 »«
2 026 235 »«
1204226 »«

38 mit 1298000»«

12 mit 520165 »«

2 mit 256000»«
5 mit 335859»«

84277 »«
589 808 »«

24 mit 1701321»«

14 mit 461968 »«
55 000 »«

11 mit 92 358 »«
22 800 »«

2 mit 24199 »«

28 mit 3712 19?»«

1754889 »«
5 54? 978 »«
1 658 589 »«

4 mit 308245»«

1725 867 ,^

3 mit 23 100 ,«
570 000 .«

ca. 190 000 »«

121828 »«
16 mit 210676»«
18 mit 291648 »«

13 mit 70 925 »«
117 387 »«

140 090 »«

282 136 »«
80 359 »«

18 mit 166 398 »«
2

141051 »«
3 mit 28 900 ,^

2
44 900 »«

9 mit 575 231 »«
2 mit 281000 »«

289 055 »«

89 974 »«

31705 .^.

206133 »«

211450 »«

137 884 »«

1 mit 10 780 »«
26 374 »«

7 mit 89 500 »«

7 92?

13 mit 297049 »«
69 260 »«

38 500 »«

535 724 »«
16 mit 1449 043»«

624878 »«

914090 »«

3 301 542 »«

181854 »«

33 mit 486131 »«

20 mit 114366»«

139 mit 106686»«
46 mit 1272193»«

16 mit 315800 ^l

4 mit 89 650 »«
984 774 ^«

^cihre

3

10

6

6-8
40-100

2
10

ca. ^>

2

2
2
2

2
2
2
2
30

-20

40
2

6-10

4,65 bis
bez.12,85

20

5—6

8
6'/3

»«

2100

2 31?

234

c». 1 620

8 377
10 421
10 000
10 000

3 800

2113

1704
c». 1 500

ca. 900
ca. 3 500

5 780
1392
1184

2 800
1600

ca. 3 000
2

1659

6 880

ca. 3 000
11479
11884

2 410

6 094

7 882
909

c..3 800
1260
8 400

2 489
216,17

c». 1 800
1862

8 694
538

3 630

1000
850

1782
389

3 663
1623
2
600

1810

3 240
1960
2
'?89

728

1974
828

180

3 735

3165

2 371
24 241

2 200

1948
1049
1092

4 650

5 000
1100

9 000

5 929
14 500

6 000

11 814

18

4 000

7 016

3 500

16 328

11955

4185
12 550

9 850
15 252
7 500
4 491

3453

2

880
2
2

150 000

1950

767

1540

136

2
79 364

19,80

12 500

2 209
2
2
'528

?
500

1 336

2
2
1994,40
2
2

2
''

94

14 936

190

2 380

14 200

2

2 980
22 160
10 180

4 26?

2<b.!i!c>, d, »,f. Nocialool, — Person«ltredit, II.



Anla,

der E
Bez.

I
und '

1. N°
stll
der

2. Ar

.



/



Anlage H,.

Erhebung
über

den f)ersonalkredit des ländlichen Rlemgrundbesitzes
in Deutschland.

Fragebogen ^
für die Vertrauensmänner der Berichterstatter.

Statistik

der Spar- und Darlehnskasse des Kreises Merzig an der Saar im Reg.-
Bez. Trier, ausgestellt im Winter 1894 vom Nendanten Kügelgen.

I. Gestaltung
und Wirksamkeit der

Kasse.

1. Name der Kasse und
statutarischer Zweck
derselben.

2. Art der Hastung.

3. Geschästsleitung und
Kllssenführung.

1. Die „Spar- und Darlehenskasse des Kreises Merzig"
hat den Zweck, den Spürsinn zu heben, das Geld¬
bedürfnis in gesunder Weise zu befriedigen und die
Schuldenabtragungen zu erleichtern. H 1 des Aller¬
höchst genehmigten Statuts vom 1. April 1887.

2. Die Verbindlichkeiten der Kasse bilden eine Kreis-
lllst und werden, wenn zu deren Erfüllung das eigene
Vermögen der Kasse jemals unzureichend ist, in
gleicher Weise, wie hinsichtlich der anderen Kreis-
lasten verordnet ist oder verordnet weiden wird,
durch Unterverteilung auf die den Kreis bildenden
Gemeinden gedeckt. 8 2 des Statuts.

3. Die Kasse wird verwaltet und vertreten durch einen
aus fünf Mitgliedern bestehenden Vorstand, dessen
Vorsitzender der jeweilige Landrat ist. § 19 des
Statuts.

7*



100 Dr. Havenstein.

4. Aufsicht über den Ge¬
schäftsbetrieb.

5. Nebenstellen und deren
Einrichtung.

6. Sonstige eigentüm¬
liche Einrichtungen.

Die Buchführung und Kassengeschäfte besorgt ein
Rendant. welcher die Stellung eines Kreis-Kommunal-
beamten hat. § 20 des Statuts.

4. Ein aus drei Mitgliedern bestehender „Aufsichts-
ausschuß" kontrolliert die Sicherheit der Geldanlagen
und revidiert die Finalabschlüsse und Schuldtitel.
§ 28 des Statuts.

Ein Kllssenluratur führt speziellere Beaufsichti¬
gung der Kassengeschäfte und nimmt die regelmäßige
monatliche und außerordentliche Kassenrevision vor.
Z 19 des Statuts.

5. Den V.ertehr mit dem Publikum erleichtern und ver¬
mitteln fünfunddreitzig in geeigneten Orten des Kreises
angestellte Bezirks ° Agenten. Sie stellen die ver¬
schiedenen Anträge und vermitteln die von Ein¬
legern und Schuldnern angenommenen Zahlungen
zur Rendantur, für welche Ablieferungen das Porto
nicht den Zahlern zur Last fällt, sondern von der
Kasse getragen wird, ß 22 des Statuts.

Diese Bezirks-Agenten sind größtenteils Klein¬
bauern ',

6. Als Eigentümlichkeiten kann man noch anführen
a) die Wirksamkeit der Kasse auf dem Gebiete des

Grundstücksumsatzes, indem sie cessiousweise die
Steigpreise veräußerter Immobilien erwirbt, dem
Cedenten rasch die zugeschlagenen Preise auszahlt
und den cedierten Schuldnern coulantc Zahlungs¬
bedingungen stellt;

b) die Verzinsung kleinster Rückzahlungen auf Schul¬
den mit demselben Zinsfuß der Schuld zu Gunsten
des Schuldners, ohne irgend welche Zinsschmäle-
rung, vom Tage der Zahlung ab.

l Der bei weitem größte Teil des Geschäftsbetriebe» der
Kasse beruht auf der Vermittelung dieser im Schreiben nicht
sehr erfahrenen Nezirks-Agenten, Denselben dienen zu diesem
Zwecke für die Uorkommenden Anträge und Oeldvermittelungen
<sie dürfen nicht über 3<X>Mark in der Hand behalten) ver¬
schiedene Formularien, auf denen sie nur Zahlen oder kurze Be¬
merkungen auszufüllen haben, Nie Einrichtung ist darauf zu¬
geschnitten, daß die Bevölkerung weder schriftliche Antrage zu
stellen, noch zur Kasse zu reisen, sondern sich nur mündlich an
die Bezirks-Agenten zu wenden braucht. Gerade dieser Einrich¬
tung ist es zu danken, daß im letzten Jahrzehnt vielleicht «/i»
der Geldgeschäfte der kleinen Keute im Kreise Merzig ausschließ¬
lich durch die Kreissparkasse besorgt wurden.
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?. Kafsenbezirk:
Umgrenzung.

Einwohnerzahl.
Zahl der Landge¬

meinden, Gesamt-
einwohnerzahl.

Zahl der Stadtge¬
meinden, Gesamt-
einwohnerzahl.

8. Geschäftslage nach dem
letzten Geschäftsab¬
schluß:

Eigenes Vermögen.

Geschäftsumfllng.
Aktiva.

Passiva.

Kassenumsatz (Ein¬
nahme und Aus¬
gabe).

Durchschnitt!. Rein¬
gewinn der letzten
drei Jahre.

Wie wird statuten¬
gemäß der Nein¬
gewinn verwandt?

7. Der Kreis Merzig, umfassend nach der Volkszählung
vom 30. Dezember 1890: 1 Stadt, 63 Landgemeinden
und 2 Gutsbezirte, mit einer
Gesamteinwohnerzahlvon 40136 Personen.
63 Landgemeinden und 2 Gutsbezirke mit 6380 be¬

wohnten, 216 unbewohnten Häusern und 13 anderen
Baulichkeiten,mit 16614 männlichen und 18131
weiblichen Personen.

1 Stadtgemeindemit 665 bewohnten, 32 unbewohnten
Häusern und 22 anderen bewohntenBaulichkeiten,
mit 2575 männlichen und 2816 weiblichen Ein¬
wohnern,

8. Eigenes Vermögen hat die Spar- und Darlehens¬
kasse des Kreises Merzig nicht.

Aktiva 1891—92
1892—93

- 1893—94
Passiva 1891—92

1892—93
- - 1893-94
Umsatz 1883-84

1891-92
1892-93
1893—94

3111211 M. 84 Pf.
3433 382
3 782 605
3 086 401
3 406 310
3 748 391
1 313 541
3 519 632
3 782 442
4 159 144

35 -
11 .
74 -
9? -
0? -
17 -
74 -
52 -
22 -

Reingewinn:
1. aus Zinfenüberfchüssen, Kursgewinn u. dergl.

im Jahre 1891-92 . . 12 172 M. 80 Pf.-92
1892-93
1893—94

13 641 - 70 -
20166 - 94 -

2. aus Rllbattnachläfsen«vierter Steigpreife
im Jahre 1891—92 . . 3 797 M. 23 -

- 1892—93 . . 4 529 - 69 -
- 1893-94 . . 1081 - 61 -

Zusammen 55389 M. 9? Pf.
Davon ein Drittel 18 463 - 33 -

Der Reingewinn wird zu einem Refervefonds
zur Ausgleichung etwaiger Ausfälle angesammelt.
Der Reservefonds kann für die Kasse erst in An¬
spruch genommen weiden, wenn deren Aktiva
unter die Passiva herabsinken.
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Wie hoch ist der
Reservefonds?

Ist etwa eine Be<
triebsrücklage vor¬
handen?

Wie werden die Mit¬
tel zur Kreditbcfric-
digung beschafft
«) durch Einlagen?

Zu welchem Zins¬
fuß?

/3) durch Kapitalan-
schaffung? Zu
welchem Zins¬
fuß?

10. Zahl der Einleger.

11. Wie viele Einlagen
entfallen auf Land¬
wirte ?

Mit welchem Be¬
trag?

Übersteigt der Reservefonds zehn Prozent des
am Schlüsse des Geschäftsjahres sich ergebenden
Einlagekapitals einschließlichder Zinfen, fo können
die Kreisstände nach eingeholter Genehmigung
des Königlichen Ober-Präsidiums über die ferneren
Überschüsse verfügen. § 29 des Statuts.

Ausschließlich der untenerwähnten Betriebs-
rücklage betragt der Reservefonds laut Saldo am
1. April 1894: 156 610,39 Mark.

Der Reservefonds betrug am 1. April 1884 26 775,71 M.
° ° 1. ° 1889 77067,82 -
- - 1. - 1894156610,39 -

Aus den Rllbllttuachlässen der cedicrten Steig-
Preise ist deren Reingewinn als Betriebsrücklage
mit einem Betrag von 24 485,75 Mark laut
Saldo vom l. April 1894 zinstragend zurück¬
gelegt.

«) Fast nur durch die Einlagen der Spargläubiger.
Die Kasse verzinst Einlagen von 1 bis 5000 M.
zu 3'/2°/°, Einlagen von 5000 bis 10000 M.
zu 3°/», Einlagen über 10000 M. nicht.

Beispielsweise werden also von einer
12400 M. betragenden Einlage 5000 M. zu
3l/2°/o, 5000 M. zu 3«/n und 2400 M. nicht
verzinst.

/5) Nur zwei vorübergehende Kapitalanschaf-
fungen sind bekannt: Vom 3. Januar 1888
bis 9. Juli 1889 hatte die Kasse ein Tarlehn
von 120000 Mark von der Reichsbanffneben-
stelle Metz^j gegen Lombardierung von
(400000 Mark) vierpruzentigen Konsuls ent¬
nommen, welches zu 8^/2 °/o verzinst weiden
mußte,

und vom 11. Juni 1891 bis 19. Februar
1892 hatte die Kasse von einer benachbarten
Kreissparkllsse gegen Schuldschein 30 000 M.
zu 4"/o entliehen.

10. Die Zahl der Spareinleger betrug am 1, April
1894 3118 Personen und Korporationen.

11. Die Spareinlagen der Kasse gruppieren sich folgender¬
maßen :
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Wie viele Einlagen
entfallen auf andere
Erwerbszweige?

Mit welchem Be¬
trag?

12. Von der Sparkasse
gewahrte Darlehen:
a) Allgemeines.
«) Welches find die

üblichen- Dar-
lehensbedingun-
gen?

Zu welchem Zins¬
fuß werden die Dar¬
lehen ausgeliehen?

531 Einlagen von
403
343
487
389
843
106
16 über

1— 60 M.
60— 150 °

150— 800 -
300— 600 -
600— 1000 -

1 000- 5 000 -
5 000-10 00« -

10 000
3118 Einleger.

Stand der Einleger

1. Der Kreis Merzig ......
2. Zwei Familien, Ackerer . . . .
3. Minderjährige und Bevormund

dete ............
4. Ackerbautreibende Personen . .
5. Juristische Personen, Korpora¬

tionen, Vereine .......
6. Selbständige Handwerker . . .
7. Rentner ...........
8. Knechte, Tagelöhner,Dienstboten
9. Kaufleute, Industrielle, Wirte .

10. Bergleute, Fabrikarbeiter, Hand-
werks»Gesellen ........

11. Beamte, Angestellte, Angehörige
freier Verufsarten ......

Der Einlagen
BetragZ°hl

1
9

768
380

210
287
123
529

220 111
91937

563411
499 593

434 194
352 589
342 58?
303 312

173 269 827

420

218

248 719

226 378

58
34

10
46

61
34
73

72

50

30

Zufnmm eu 3118^3 552 662 68
«) Bei Bewilligung der Darlehen werden den Schuld¬

nern feste, nach deren Verhältnissen zu bemessende
Rückzahlungsfriften auferlegt, indessen kann auf
Antrag den Schuldnern vom Vorstand der Kasse
Ausstand gewährt werden, ß 18 des Statuts.

In allen Fällen behält sich der Vorstand ein
dreimonatliches Kündiguugsrecht vor. § 18 des
Statuts.

Vgl, hier auch die Beautwortuug d zu Frage 6
oben.

Der Zweck, für welchen das Darlehen er¬
beten wird, muß in den Darlehensantrag auf¬
genommen werden. § 1? des Statuts.
Es muffen zu Gunsten der Kafse verzinst werden:

1. Cedierte Steigpreife, fowie Darlehen mit seder-
zeitiger Berechtigung der Rückzahlung in Jahres-,
Quartals- oder Monatsterminen, auch jederzeit
freistehenden Terminen beliebiger Hohe: mit
fünf Prozent.
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/3) Bestehen Konto¬
korrente ?

/
/) Gesamtsumme der

ausgeliehenenBe-
träge sowie Zahl
der Schuldner.

6) Durchschnittshöhe
des einzelnen Per»
sonllldarlehens,
nachAusscheidung
der unverhaltnis-
mäßighohenDar»
lehen.

2. Darlehen gegen Obligationen (Hypothekarver-
Pf»ndung> ohne diese Rückzahlungsberechtigung
^sog. „stehende" Obligationen^: mit viereinhalb
Prozent.

3. Darlehen an die Civile und Kirchengemeinden
des Kreises: mit vier Prozent.

4. Darlehen an den Kreis: mit dreieinhalb Prozent.
5. Darlehen gegen Obligationen an Geringbemit¬

telte unter gewissen besonderen Bedingungen,
jedoch nur zu „Hausbauten": dreieinhalb Prozent.

/3)Es bestehen keine Kontokorrente,

)-) Nachweisung,

Art der Schulden

1. Obligationen.........
2. Hausbauten für Geringbemittclte
3. Darlehen gegen Schuldscheine.
4. Darlehen an Korporationen .
5. Darlehen gegen Faustpfand. .
6. Cedierte Immobiliarsteigpreise.
?. Cedierte Mobiliarsteigpreise. .
8. Cedierte Pachtvreise . . . . .

Demnach Gesamtsumme

<l) Nachweisung.

Der Schuldposten
BetragZahl

310
28

1343
32

1
2 204

310
95

4 323

650 483
84 911

508 542
485 310

820
830 984

16 446
10 629

2 588 129

60
?li
15
89
50
42
99
53
90

Art der Schulden

I.Ausgeschied. hohe Posten:
^Obligationen. . . .
d) Immobiliarsteigpreise
<:)Vürgschaftsdarlehen .

2. Gewöhnt. Schuldposten:
^Obligationen....

..^Hausbauten ....
< o) Immobiliarsteigpreise

ä)Bürgschllfisdarlehen.
e) Mobiliarsteigpreise .
l)PachtPreise .....
AFllustpfllnddarlehen .
Rekapitulation.
Ausgeschied. hohe Posten
Gewöhnl. Schuldposten

6
2

302
28

2198
1341

310
95

1

16
4 275
4291

Schuld¬
betrag

187 745
102 503
28 610

462 738
84 911

728480
479 931

16 446
10 629

820

318 859
1 783 959
2 102 819 01

Durchschn.
Höhe des
Darlehns

23468
17 083
14 305

1532
3032

331
357

53
111
820

19 928
417

49«

16
90
29

24
56
42
89
05
88
50

70
30

04
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d) Div. Gruppierungen:
«) Wie viele Dar¬

lehen und mit
welchem Betrage,
beruhen:

1. auf Bürgschaft?
2. auf Hypothek?
3. auf anderer Sicher¬

heit?

/j) Wie viele und mit
welchem Betrage
lauten auf Kün¬
digung mit fester
Frist?

Wie viele und mit

welchem Betrage
lauten auf andere
Rückzahlungsbe-
dingungen?

b) n) Nachw eisung.

An¬
zahl

1748

338

2 204

»2

4 323

Art der Schulden

1. Auf Bürgschaft beruhen
2. Auf Hypothek beruhen
Stück eigentliche Darlehen

mit..........
cedierte Steigpreisprivilegien

mit..........
3. Auf anderer Sicherheit be¬

ruhen
Darlehen an den Kreis, an

dessen Civil- und Kirchen¬
gemeinden und an Kor¬
porationen mit.....

Darlehen gegen Faustpfand
mit.........

^l

535 618

735 395

830984

485 310

820
2 588 129

6)

508 542 M.
16 446 -
10 629 -

650 483 -

Darlehen mit zusammen

2,) 1343 Schuldscheine. . .
t>) 310 Mubilillrsteigpreise.

95 Pachtweise . . .
310 Obligationen . .
28 Hausbauten an Ge-

ringbemittelte . .
f) 2204 Immobiliarsteig-

preise ..... 830 984
ß) 1 Darlehen gegen

______Faustpfand . . ,______ 820

^z

50

Ä,t>,e,

t.

90

15 Pf.
99 -
53 -
66 -

84 911 - 76

42 -

50

4291 Pcrsonalllllllehen . 2 102 819 M. 01 Pf.
t») 82 Darlehen der Kor¬

porationen . . . 485 310 ° 89 -
4323 Gefamtsumme der

ausgeliehenen Be¬
trage .....2 588 129 M. 90 Pf.

/3) Abgesehen von dem statutarifchen dreimonatlichen
Kündigungsrecht zu Gunsten der Kasse § 18 »1.1
des Statuts, sind feste Rückzahlungsfristen auf¬
erlegt bei

1584 Dcirlehnsschuldpusten mit 945 269M. 11Pf.(°.!>,«,ä).
2609 «vierten Steigpreisen mit 858060 - 94 ° (k,3,!>).

Dagegen sind Rückzah¬
lungsfristen nicht aus-
bedungeu bei

98 „stehenden" Obligationen
mit.......299488 ° 96 - («).

4291 Perfonaldarlehen mit. 2102 819 M. 01 Pf.
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7) Zu welchem Zinsfuß
sind die Aktiva der
Kasse (ausschließlich
der Vorschüsse) an¬
gelegt?

6) Wie viele Darlehen
und mit welchem Be¬
trage entfallen auf
Landwirte?

^ie mit^lr viele und
welchem Betrage ent¬
fallen auf andere Er-
wcrbszweige,und -"
welche?

auf

3,) 28 Hausbauten ......84911 M. 76 Pf.
b) 1343 Schuldscheine ..... 508 542 - 15 °
0) 1 Fllustpfllnddarlehen. . . 820 ° 50 -
ä) 212 Obligationen.....350994 - 70 °
e) 98 Obligationen.....299488 - 96 -
k) 2204 Immobiliarsteigpreise. . 830 984 - 42 -
8) 310 Mobiliarsteigprelse ... 16446 - 99 °
li ) 95P achtpieise...... 10 629 - 53 -

4291 Pelsonaldllllehen. . . 2 102 819 M. 01 Pf.

^) Nachweifung.

I. Darlehen:
^) Schulden d

Kreises .
I>)Hausbauten
c) Schulden d,

Gemeinden
«) Eine Obli-

Nation , ,
0) Obligation,

ohne feste
Rückzahl,-
Pedingnng.

1) Obligation,
mit Termin«
Zahlungen ,

zMürgfchafts«
darlehen .

b) Faustpfand-
dllrlehen ,

Tnrleheu

2. Andere
Anlagen:

!>)Outlillbeno,
Lllndesbnnk

d)preußische
Konsols . .

c) preußische
Konsols , ,

H)cedierte
Steigpreise,

3°/»

33888

3>/2°/o

29385?
84811

83870 ^l

472840 07

4°/»

181353

2000

133358

881386

1174748

288488

,,,.

4V2«/«

288488

283488 9«

5°/«

348834

508542

820
86 858857 35

858060
1716 418

34

<l) Nachweifung.

Stand der Schuldner

1, Gewöhnliche Posten:
i>) Ackerbautreibende . . ,
b) ssabrilarbeit, U.Bergleute
o> Knechte, Tagel,, Tienstbot,
z> Geschäftsleute u. Wirte ,
e) Selbständige Handwerker
f, Beamte, Angestellte.Ange»

hörige freier Nerufsarten
2, Ausgeschied, hohe Posten:
u) Ackerer .......
b) Oeschllitsleute ....
^) Handwerker, . . . .

Obliga¬
tionen

lN,,

14535«
52285
24413

II8680
85 128427

14216

8100
147385
IS 058

65048366

Schuldscheine

»7:!

6!!
301

48

13«

162356
105840
40866
41148
83620

35887

28610

508542

ö!>

15

MllUstpf,.'
Darlehen

^ 4

82»

52!'

«0

50



Der Personallredit des ländl. Kleingrundbesitzes in der Rheinprovinz. 10?

e) Durchschnitt!. Dauer
der Abtragung des
Einzeldarlehens?

Pro 1000 Mark.

13. Höhe der Geschäfts¬
kosten :

Wahrend der drei letz¬
ten Jahre.

Für das letzte Ge¬
schäftsjahr, getrennt
nach den einzelnen
Positionen.

o) Bei 212 Obligationen sind zusammen 1631 Jahres-
termine ausbedungen, das Darlehen gegen Obliga¬
tion wird also durchschnittlich in 7,7 Jahren
zurückgezahlt.

Bei 1343 Schuldscheinen sind insgesamt 658?
Iahrestermine ,stivnliert, das Darlehen gegen
Schuldschein wird also durchschnittlich in
4,87 Jahren zurückgezahlt.

Für 350994,70 Mark Obligationsdarlehen sind
insgesamt 1631 Iahrestermine ausbednngcn, es
werden somit je 1009 Mark Darlehen gegen
Obligation in durchschnittlich 4,65 Jahren zurück¬
gezahlt.

Für 508542,15 Mark Schnldscheindarlehen sind
insgesamt 653? Iahrestermine ausbeoungen, es
werden demnach je 1UNN Mark Darlehen gegen
Schuldschein in durchschnittlich 12,85 Jahren
zurückgezahlt.

13) Nachweisung.

Besoldungen. .
Tantiemen . .
Provisionen (u.

Gebühren) .
Remunerationen
Sachliche Kosten

Zusammen

1891-92

5 870-
2 192 68

1 525 73
2138>
2 765!40

1449181

1892-93

6 470
2 354 99

1325 59
2 232
3 310

15 693 46

1893-94

7 070
4 086

2 376
2 396
2 870 29

18 799.68

Im Durch¬
schnitt der
drei letzten

Jahre

6 470
2 878

1742
2 255
2 982

16328

12

6«
33
19
32

Nachweisung.

yiendant, Gehalt.
Kassengehülfen ,
Schreibhülfr des

Vorstandes , .
Besoldung des

Kassenlurators.
Besoldung des

reisenden Gen.-
Agenten , . ,

Dem Kreisboten f.
Botendienste ,

Zusammen IN?»

ZI

3,«»,
I8UN

720

3lX>

1200

20

Nemunerat, d,
Bcz.-Ngenten

Zusammen

Remu¬
nera¬
tionen

233«

2396

Tantieme d. Rend,
Tantieme d, Oen,-

Agenten . , .
Kosten d. Begut-

llchtg.u.Uuszahl,
übernommener
Lessionen:

a> an die Notare,
d) Gebühren des

Rechtsauwalts ,
Reiselosten . . ,
Poitolosten, . ,
Drulksorniulare ,
Kreisbllltt - Äbon,

f. d, Agenten .
Verschiedenes , .
Miete d. Saales f,

Norstllndsfitzgn,
Materialien. . ,
Unkosten d, Efselt.

Depotgebühren.

Tan¬
tiemen

^«!
2843

1243

Prouis,
<u. Ge¬
bühr.)

1833

482

408« 68 237« ?l 2870 29

9,

Sllchl,
Kosten

7,«<

85
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14. Höhe der Verluste in
den letzten zehn Jah¬
ren:

1. im Pcrsonalkredit.
2. im Hypotheken¬

kredit.

3. durch Kursrück¬
gänge Von Wert»
papieren.

15. Verwendungszwecke
s der Darlehen:

a) Wie viel Darlehen
und mit welchem
Betrage sind in den
drei letzten Jahren
an Ackerer und

Nichtackerer, auf
Termine und auf
Kündigung ausge¬
zahlt worden?

14. 1) Die thatsächlich erfolgten Verlustabfchreibungen
bei Bürgfchaftsdarlehensschuldscheinen betragen
für die genannte Zeit 2380,32 Mark. Die
schließlichen Ausfälle einiger Posten stehen wegen
schwebender Verhandlungen noch nicht fest.

2) Effektive Abschreibungen bei Obligationsdarlehrn
6759,48 Mark. Im übrigen gilt das bei 14. 1)
Gesagte.

3) Kursverluste der letzten zehn Jahre: 10 455,05 M.,
ausschließlich der infolge Ministerialellllsses vom
24, Januar 1891 vorgenommenen Buchungen.

15. g,) Zwei Nachweifungen.

I. Schulden der Ackerer und
Nichtackerer, getrennt nach

der Art der Schulden
Zahl

Obligationen der Ackerer .
Obligationen der Nicht»

llckerer ........
Obligationen, besond. hohe

Posten ........
Hausbauten der Ackeret .
Hausbauten der Nicht¬

ackerer ........
Schuldscheindarlehen der

Allerer........
Schuldscheindarlehen der

Nichtackerer ......
Schuldscheindarleben, bes.

hohe Posten ......
Fllustpfanddarlehen der

Nichtackerer ......

28

121

8
4

25

131

482

2

3
804

^l

60820

201763

179 000
8 918

85 236

74269

246 197

40 000

2 903
899 106

II. Schulden der Ackerer und Nichtackerer, getrennt
nach der Art der Rückzahlung

Obligat., 1, geg. Termine, ir, Ackerer, n. Tarlehen ,
- - - ° i?- Hausbauten
- « « b, Nichtackerer, «,Narleh,
- « - - /«, Hausbaut,

Obligat., 2, geg, Kündigung, >l. Ackerer . . . .
- - - b, Nichtackerer, . ,

Obligat., 8, besond. hohe Posten, a. Ackerer . . .
- - - b, Nichtackerer .

Schuldscheine, I, geg, Termine, a. Ackerer....
- - b. Nichtackerer . .

Schuldscheine, 2, gegen Kündigung ......
Schuldscheine, 3, belond, hohe Posten, ». Ackerer ,

- - » - l>.Nichtackerer
Faustpfllnddllilehen, I. geg, Termine, », Ackerer

- - - b. Nichtackerer
Fllustpfanddarlehen, 2. gegen Kündigung ...

Iah!

804

^

39620
5918

80108
85238
21220

121«55
9000

170000
?42«9

24619?

40000

2903

899106
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d) Wozu sind diese Dar<
lehen von Ackercrn
und Nichtackerern ver¬
wandt worden?

b) Nachweisung.

Nie Darlehen wurde»
verwandt

1, ZurSchuldeutilgung
Bef, hohe P°sten

2.ZurBefchaffungv.Be°
triebsmitteln lieben¬
des und totes Inven¬
tar, Saatgut, Dünge¬
mittel, .......

Bes, hohe Posten
3. Zum Bau von Wohn¬

häusern .....
Bef, hohe Posten

Außerd, Hausbauten
an Oeringbemittelte

4, Zum Bau von Wirt¬
schaftsgebäude» , ,

5. Zur baulichen Repa¬
ratur von Wohn- u,
Wirtschaftsgebäuden

6, Zur Verbesserung d,
Bodens u. der Wirt-
schafts- be,w. Be-
tiiebseinrichtungen,

7. Zum Lllndanllluf
Bes, hohe Posten

8, Zum Wiesenankauf.
9,Zur lirbllbsindung ,

10, Zur Bezahlung fall,
Hhpothekenziuien b,
»»genügender Ein¬
nahme aus der Wirt¬
schaft . ,

11, Zu <Zi,,iehungslosten
12, Zur Erholung v, Un-

glücksfällen «Miß¬
ernte, Hagel, Feuer,
Leuchen) , , , .

Ackerbau¬
treibende

Qbligll,
tionen

Schuld-
fchcine

j5 56280

300»

8918

540

9000

1000

2810340

18

8865

17870

8950

7885

12 200

858
6870

600
1750

33 78738 131 74269 153 456999,48?

Nicht Ackerbau¬treibende

Qbliga- Lchuld-
tionen scheine

^t

123513
42000

10500

43350
128000

85236

8000

405«

1800
250«

400
8550

2100
2000

15

95

^

39061

36262
20000

89430
20000

8610

36173

100
14829

5174
13345

345»

2560

288100

Zusammenstellung obiger Nachw eisung.
Art der Schulden.

33 Ackerer, Obligationen......78 738 Mark,
131 - Schuldscheine ......74269 -
153 Nichtackerer, Obligationen .... 456 999 -
48? . - Schuldscheine . . . . 289100 -

804 wie in den Nachweisungen vor. Seite 899 106 Mark.

Außerdem hat die Kasse durch notarielle «Zessionen
an Kauf- und Steigvreisvrivilegien

im Jahre 1891—92 841 Forderungen mit 301846 M.,
- 1892—93 539 - « 349 365 -
- 1893—94 896 ° - 479 519 -

erworben, betreffs welcher es aber leider kaum mög¬
lich ist, anzugeben, wie viel davon auf Haus-,
Land- oder Wiesenerwerbung entfällt.
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e) Findet irgend welche
Kontrolle über die
Art der Verwen¬

dung statt?

ä) Werden etwa die
Darlehensbedingun-
gen je nach den
Zwecken der Dar¬
lehen verschieden ge¬
staltet?

16. Allgemeine Bemer¬
kungen über die Ein¬
wirkungen der Kasse
auf die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse
im Kassenbezirk:

a) Welches ist der Be¬
trag der schweben¬
den Darlehen pro
Kopf der Schuldner
jetzt und vor zehn
Jahren?

b) Läßt sich aus der
Veränderung dieses
Betrags auf die

e) Eine direkte Kontrolle über die im Antrag an¬
gegebene Art der Verwendung der Darlehen findet
nicht statt. Eine Garantie für richtige Angabe des
Verwendungszweckes liegt aber einerseits darin,
daß die Darlehensantrage von den die Verhältnisse
beherrschenden Ortsagenten aufgenommen werden,
welche, wenn die von den Darlehenssuchern an¬
gegebenen Zwecke nach ihrer Wissenschaft ihnen
nicht als die richtigen erscheinen, bei Einreichung
der Antrage dies berichten, anderseits bei Schuld¬
scheinen in der Mitwirkung der Solidarbürgen,
wahrend bei Obligationen, die meist zu ander¬
weitiger Schuldentilgung genommen werden, die
Zinszahlung der Norhypotheken durch die Kasse
selbst erfolgt.

cl) Abgesehen von den Hausbauten, bei deueu der
Kreis als Garant besondere Bedingungen stellt,
nicht.

16. a) Nachweifung.

1884 Obligationen, bes.
hohe Posten ....

1884 Obligationen, ge¬
wöhnliche .....

1884 Schuldscheine, bes.
hohe Posten ....

1884 Schuldscheine, ge¬
wöhnliche .....

1894 Obligationen, bes.
hohe Posten ....

1894 Obligationen, ge¬
wöhnliche .....

1894 Schuldscheine, bes.
hohe Posten . . . .

1894 Schuldscheine, ge¬
wöhnliche .....

Bestehende
Lchulddosten am

3l, Mlrz der
Jahre

Z°hl

10

134

3

1122

?

303

2

1341

^«

247 484

15? 672

43009

370 56?

171 494

478 989

28 610

479 931

Betrag der
schwebenden

Varlehen
pro Kovf der
Schuldner

1176

330

1580

35?

66

2?

b) Die Durchschnittshöhe der Darlehen gegen Schuld¬
scheine ist in den letzten zehn Jahren also so ziem¬
lich oieselbe geblieben; die Durchschnittshöhe der
Obligationen dagegen ist aus dem Gruude etwas
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Wirkungen der Kasse
für die wirtschaft'
liche Lage der Be«

, völkerung ein Schluß
ziehen?

o) Hat die Kaffe dem
Wucher Abbruch ge¬
than?

gestiegen, weil nach Verdrängung der Handelsleute
in den letzten Jahren eine Anzahl verhältnismäßig
höherer Obligationen zu Gunsten der Kasse ge¬
macht wurden, deren Beträge vor zehn Jahren
noch vorzugsweise gern von jüdischen Handelsleuten
dargeliehen wurden.

e) Wie sehr der Betrieb der Kasse und deren Wohl¬
fahrtseinrichtungen im Anschluß an die Be¬
strebungen und Erfolge des „Vereins gegen Wucher
im Salligebiet" in den letzten Jahren gegen die
Ausbeutung der Bevölkerung gearbeitet haben, möge
daraus ersehen weiden, daß seit 1886 die fünf
berüchtigtsten Wucherer, allerdings nicht ohne
wenigstens ebenso viele Millionen Mark zusammen¬
gebrachten Vermögens mitzunehmen, aus dem
Kllsscnbezirk wegziehen mußten. Wohl auf keinem
Gebiete ist der Erfolg der Kaffe gegen den Wucher
so groß gewesen wie beim Grundstückshandel. Die
Handelsleute übernahmen die an sie codierten Steig-
preisprivilegien nur gegen Rabatte, die zwifchen ca. 8
bis ca. 24°/» fchwankten, und zwangen um diefes
Vorteils möglichst oft teilhaftig zu weiden, ihre
Opfer zu wiederholten Immobi- ______________
liarveräußerungen. Es ist recht
niedrig gegriffen, wenn man den
von Handelsleuten bei Cefsionen
beanfpruchten Rabatt im Durch-
fchnitt auf 10 bis 12°/« taxiert.
Die Sparkasse hat im Durch¬
schnitt 2°/°, in letzten Jahren
nur 1"/» Abzug genommen. Sie
hat seit Beginn dieser Art von
Geschäften bis zum 1. April
1894 die in nebenstehender
Tabelle aufgeführten Beträge
zum Erwerb von Cefsionen ver¬
ausgabt, im ganzen also über
zwei Millionen. Jedenfalls ist also in diefen
Jahren, nur durch Cefsion von Steiggeldern an
die Kasse anstatt an Handelsleute, dem Vermögen
der Kreiseingefessenen eine reine bare Erfparnis zu
gute gekommen, welche, gering taxiert, beträgt:
1yl/2°/o (Abzug, den die Handelsleute jedenfalls
genommen hätten) — 1'/2°/o (Abzug, den die Kasse
gemacht hätte) -- 9°/» von 2 037 933,07 Mark -
183411 Mark! Berechnet man für die letzten fünf

Jahr¬
gang

1831-82
1882-83
1883—84
1884-85
1885-88
1886-8?
1887-88
1888-89
1889—90
I89N-9I
1891—92
1892-93
1893-94

Kllpital-
ausgllbe z,
Erwerb v,
Lessionen

38316
47024
21190
35582
1544?
89601

171480
61197

115602
312143
310052
359048
511244

,!-!

2037938 0?
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ä) Findet noch eine
wucherischeAusbeu-
tnng der Grund¬
besitzer statt?

e) Benutzen etwa Wu¬
cherer die Kasse, um
sich Betriebskapital
zu beschaffen?

17. Ist die Versicherung
gegen Feuer- und
Hagelschaden, sowie
gegenViehsterben üb¬
lich, in welchem Um¬
fang, und bei wel¬
chen Anstalten?

Iah«, vom 1. April 1889 bis 1. April 1894,
eine derartige Ersparnis von nur 8°/n, so ergicbt
deren Iahresdurchschnittsbetrag eine Summe, die
der Hälfte des Sullaufkommens an Grundsteuer ^
für den ganzen Kreis für das mittelste Jahr 1891
bis 1892 fast gleichkommt! Abgesehen hiervon
ist aber überhaupt der Grundstückshandel durch
schrittweises Verdrängen der Handelsleute in
normale Bahnen gelenkt worden, und die
häufigen Versteigerungen «nd das Austreiben
der Preise hat aufgehört. Dies ziffermiißig zu
taxieren ist unmöglich. Ebenso ist es ««mög¬
lich, de« Vorteil zu berechnen, der den Geld-
bedürftigen durch das Verschwinden der Wucherer
entstanden ist.

<1) Es fristen nur noch einige Hnudclsjuden ein durch
die solide Konkurrenz der'Kssffe^sehr" erschüttertes
Dasein. Eine wucherische Ausbeutung der Grund¬
besitzer findet, besonders seitdem das Personal der
Kasse in regeren, aufklärenden und belehrenden
Verkehr mit der Bevölkerung getreten, fast kaum
mehr statt.

e) Nein, wohl aber haben kleinere Handelsleute vor¬
übergehend unverwendbare Kapitalien bei der Spar¬
kasse zinstragend angelegt.

17. Die Versicherung gegen Feuersgefahr ist für Gebäude
allgemein üblich, für Mobilieu und Wirtfchafts-
vorrnte weniger, und geschieht insbesondere bei der
Piuv.-Feuer-Societät, sodann bei einer Menge von
Gesellschaften: Aachen-Münchener, Kolonia, Rhein¬
land, Pruvidentia, Magdeburger, Oldenburg«,
Schlesische, Thuringia u. a.

Das Vieh ist nur teilweise versichert, größtenteils
bei der Versicherung der landwirtschaftlichen Lokal-

1889-90 ........... II5602 M, ?? Pf.
1890-91 ........... 312143 - 05 -
1831-92 ........... 310052 - 79 -
1892-93 ........... 359048 - 95 -
1893-94 ........... 511244 - 68 -

Zufommen 1808092 M, 24 Pf.
Dlldon 8°/<> 128640 - - -
Dlldon '/« 25 728 - - -

Solllluftommen der Grundsteuer.
im Kreise Merzig pr° 1891-92 52486 - — -
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II. Besitz- und Er-
werbsverhältnisse des

NllsienbezirKs.

1. Herrschen der Fläche
nach vor:

a) landwirtschaftliche
Großbetriebe (der
Besitzer beschrankt
sich auf die Ober¬
leitung) ?

d) mittlere Betriebe
(derBesitzerbeteiligt
sich an der körper¬
lichen Arbeit, zieht
aber fteinde Arbeits¬
kräfte regelmäßig
hinzu) ?

e) kleinbäuerliche, von
der Familie des Be¬
sitzers allein bewirt¬
schaftete Betriebe?

2. Bleiben die Güter beim
Besitzwechselunter Le¬
benden oder im Erb¬
fall regelmäßig ge»
schlössen oder finden
häufig Parzellierun¬
gen statt?

3. Sind die bäuerlichen,
sowie die Parzellen-
betriebe meist in den
Händen von Eigen¬
tümern oder Päch¬
tern?
Schriften b. N, f. Socilllpol,

llbteilung, erheblich weniger bei dem Trierschen
Bauernverein, endlich bei drei Oemeindevereinen.

Hagelversicherung findet äußerst selten statt.

»,) Derartiger Großbetriebe giebt es im Kreise zwölf
Stück, von denen zwei verpachtet sind.

b) Derartiger Betriebe mag es im Kreise, der nach
der letzten Volkszählung 8169 Haushaltungen um¬
faßt, etwa 125 Stück geben.

e) Diese kleineren Betriebe sind in der überwiegenden
Mehrzahl vorhanden.

2. Die mittleren und kleineren Betriebe werden bei
Eigentumswechsel unter Lebenden sowie bei Erb¬
fall fast immer nur parzelliert übertragen.

Z.Sie sind fast alle in den Händen von teilweise
verschuldetenEigentümern.Verpachtungen kommen
nur vor, wenn der Eigentümer zur Bewirtschaf¬
tung unfähig ist oder stirbt, und zur Zeit minder¬
jährige Kinder die Bewirtschaftung später felbst
übernehmensollten.

Personaltredit, II, 8
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4. Ist Kornerbau oder ist
Weidewirtschaft vor»
herrschend?

Bezweckt die Vieh¬
haltung vornehmlich
Aufzucht, Molkerei'
betrieb od. Mästung?

Wird Handelsge-
wllchsbau in ausge¬
dehntem Umfang be¬
trieben, und welcher
Art (Tabak, Wein,
Hanf, Hopfen, Zucker¬
rüben) ?

5. Sind großindustrielle
Etablissements vor¬
handen, und welcher
Art?

6. Wird eine Hausin¬
dustrie betrieben, und
welche?

4. Kornerbau ist vorherrschend, geht aber wegen der
finkenden Preise zurück. Stellenweise werden
Körner nur gebaut zum gedeihlichen Betrieb der
rentablen Schweinezucht,

Weidewirtschaft kommt fast nirgends vor.
Die Viehhaltung bezweckt vornehmlich Auf¬

zucht, vielfach zur Gesvannhaltnng, weniger zur
Mästung.

Selten bezweckt die Viehhaltung Molkerei.

In der Gemeinde M«zig liegen circa 31 da
Weinberg. Der in einigen Gemeinden an der
Saar früher übliche Tabakbau ist aufgegeben,
weil die Feldtontrulle zu lästig und die Steuer
zu hoch war. In einigen Gemeinden wird, jedoch
nur zum Privatgebrauch, etwas Hanf gezogen.

Im Kreise giebt es circa 7500 tur Eichen-
schälwald, die bis auf einen unerheblichen Teil
Landleuten und Gemeinden gehören. Das fort¬
währende, durch Einfuhr ausländischer Gerbstoffe
verursachte Fallen der Lohpreise (in wenigen
Jahren von circa 7 auf circa 4 Mark pro Centner)
und die resultierende Entwertung der Lohhecken
selbst bereitet den Kleinbauern große Sorgen,

ö. Nuchweisung.

Lage

Mettlach,
Mettlach,
Beckingen
Merzig ,
Merzig .
Merzig ,
Neckingen
Merzig ,

Netrieb

Steinautfabrit , . .
Mosaitfabrik , , . .
Klcineisenzeugfabrik
Terracottllfllbrik , ,
Mosiikplattenfllbrik
Tabalfabrit , , , ,
Eiscnkonstruktionen ,
Bierbrauerei , , . ,

Firma

Villerob H Noch
Nilleroh 6 Nach
Karchei H Co, ,
Villeroy 5 Noch
Nlluer 6: Rieft ,
Fuchs .....
Kolb......
Aktiengesellschaft

Zahl
t>,Ar¬
beiter

ILllll
1000
5«>
420
180
40
35

6. Im allgemeinen nicht. In einer Gemeinde ist die
Leineweberei zurückgegangen, in einer anderen
scheint etwas Korbflechtern aufzukommen. Die
Einwohner einer Gemeinde und einige Einwohner
von einigen anderen Gemeinden verfertigen im
Winter Vesen.



Anlage V.

Erhebung
über

den j)ersonalkredit des ländlichen Rleingrundbesitzes in
Deutschland.

Fragebogen ^
für die Vertrauensmänner der Berichterstatter.

Vorbemerkung: Dieser Fragebogen ist im wesentlichen auf lokale Verhältnisse zu¬
geschnitten. Sofern die Fragen nicht passen oder nicht korrekt beantwortet
werden können, bitten wir dieselben unberücksichtigt zu lassen oder abzuändern.

I. Gestaltung und
Wirksamkeit der Rasse.

1. Namen der Kasse und
statutarischer Zweck
derselben

2. Art der Haftung

3. Geschllftsleitung und
Kassenführung

Meyren-WefterwalV°Kreis Altenkirchen.
Regierungsbezirk Koblenz.

Mchrener Darlehens-Kassen-Verein, Eingetragene Ge¬
nossenschaft mit unbefchräntter Haftpflicht. Sein
Zweck ist: Die Verhältnisse seiner Mitglieder in jeder
Beziehung zu bessern und denselben die erforderlichen
Geldmittel zu beschaffen und sie sittlich zu heben.

Vürgfchaft.

ruht in den Händen eines Vorstands von 5 Mitgliedern
und eines Kassierers.
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4. Aufsicht über den Ge¬
schäftsbetrieb

5. Nebenstellen und
deren Einrichtung

6. Sonstige der Kasse
eigentümliche Einrich«
tun gen

7. Kassenbezirk:
Umgrenzung?

Einwohnerzahl?

Zahl der Landge¬
meinden, Gesamt-
einwohnerzahl?

Zahl der Stadtge»
mcinden, Gesamt«
einwohnerzahl?

8. Geschäftslage nach
dem letzten Geschäfts¬
abschluß

Eigenes Vermögen,
Geschäftsanteile

Refervefonds

Durchfchnittlicher
Reingewinn der
letzten 3 Jahre

Betriebsrücklage
(Bctriebsreferve-
fonds)

Dr. Havenstein.

Erfolgt durch einen Aufsichtsrat von 9 Mitgliedern.

Keine.

Das Kirchspiel Mehren mit Kurscheid und Neuenhof
(die früher zu demselben gehörten).

ca. 1800 Seelen.

12 Landgemeinden (1800 Einw.).

Keine.

Geschäftsanteile
Anlehen . .

1 368 Mark
22 316 °

Vereinsvermügen, zugleich
Refervefonds. ... 2906

Gewinn . . .

213 Mark 84 Pf.

182 Mark 63 Pf.
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Oefchäftsguthaben

Aktiva

Passiva

Kassenumsatz (Ein-
nahmeund Ausgabe)

Wie wird statuten¬
gemäß der Reinge¬
winn verwandt?

Zahl der Mitglieder
bezw. Einleger und
Berufsstellung

Wie werden die Mit¬
tel zur Kreditbe-
friedigung beschafft;
durch Einlagen?

durch Kapital-
anschllffung?

zu welchem Zinsfuß:
a. die Einlagen?

t». die Kapitalan-
fchaffung?

Wie viele Einlagen
entfallen auf Land¬
wirte? mit welchem
Betrage?

Wie viele Einlagen
entfallen auf andere
Erwerbszweige?

mit welchem Betrage?

ländl. Kleingrundbesitzes in der Rheinprovinz. 117

Nach der Rechnung pro 1894:

26 772 Mark 72 Pf.

26 590 ° 09 -
Gewinn.... 182 Mark 63 Pf.

Einstweilen gespart, bis von den Zinfen dlls Rechner-
gehlllt bestritten werden kann.

138 Ackerbürger und 2 Lehrer, 1 Pfarrer.

durch Anleihen bei den Vereinsmitgliedern, wenn irgend
angängig.

Geschäftsanteile der Mitglieder 1368 Mail unver¬
zinslich.

je nachdem zu 4"/o und 3'/2°/u.

Alle.
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Gesamtsumme der aus-
geliehcnenBeträge ein¬
schließlich der durch
Cefsion erworbenen
Kauf- und Steigpreise

Kontotorrente

Zahl der Schuldner

Durchschnittshöhe des
einzelnen Personaldar-
lehens, nach Ausschei¬
dung der unverhältnis¬
mäßig hohen und der
unverhältnismäßig
niedrigen Darlehen

Wie viele Darlehen
und mit welchem Be¬
trage entfallen auf
Landwirte?

Wie viele Darlehen
und mit welchem Be¬
trage entfallen auf an¬
dere Erwerbszweige?

auf welche?

Wie viele Darlehen
und mit welchem Be¬
trage beruhen

auf Bürgschaft?

auf Hypothek?

auf anderer Sicher¬
heit?

24 223 Mark.
(Keine Steigpreise.)

Keine.

165.

150 Mllrk.

Sämtliche.

Keine.

Alle.

Keine.

Keine.
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Wie viele lauten auf
Kündigung mit fester
Frist und mit welchem
Betrage?

Wie viele und mit
welchem Betrage auf
anderen Rückzahlung^
bedingungen?

Welches sind die son¬
stigen üblichen Dar¬
lehensbedingungen
(Zinsfuß!)?

Durchschnittliche
Dauer der Abtragung
des Einzeldarlehens?
— pro 1000 Mark?

Höhe der Geschäfts¬
kosten?

3 «
Ä. Besoldungen

d. Tantiemen

o. Provisionen

ZZ cl, Remuneratio¬
nen

e. sachliche Kosten

Höhe der Verluste in
den letzten zehn Jahren

a. im Personalkredit

Die Darlehen werden meistens auf 5 Jahre ent¬
nommen. In jedem Jahre wird Vü nebst Zinsen
zurückgezahlt.

5°/°.

Rechner 200 Mark.

Vier Vorstandsmitglieder zusammen für Portoauslagen
u. s. w. 12 Mark.

ea. 50 Mark.

Keine.
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b. im Hypotheken¬
kredit

o. durch Kursrück¬
gänge von Wert¬
papieren

9. Verwendungszwecke
der Darlehen:

Wenn möglich, ist eine
Angabe wünschens¬
wert, in welchem Ver¬
hältnis und innerhalb
welchen Zeitraums
(etwa der letzten drei
Geschäftsjahre) die
Darlehen verwandt
worden sind

a. zur Schulden¬
tilgung

b. zur Beschaffung
von Betriebsmit¬
teln (Ankauf von
Maschinen, Oerä-
ten,Vieh, Saatgut,
Düngemitteln)

e. zum Bau von
Wohnhäusern

zum Bau von
Wirtschafts¬
gebäuden

zur baulichen Re¬
paratur von

Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäuden

Keine,

Keine.

<H. >/3 der Gelder wird zum Ankauf von Ländereien
und von Gebäuden, die übrigen ^/s zur Tilgung
anderweitiger Schulden verwandt.

5 Von den Anleihern ist niemals genau zu erfahren, zu
welchen Zwecken das Geld verwandt wird. Am
meisten, natürlich in ländlichen Bezirken, wird das
Geld zur Vieh- und Düngeroeschaffung verwandt fowie
zum Bezahlen kleiner Schulden bei Kaufleuten u. s. w.
In der Regel kommen die Mitglieder mit Anträgen
um Darlehen erst, wenn sie von ihren Schuldnern
gedrängt weiden.

Wenn Zinsen an Gläubiger oder Kassen bezahlt
werden sollen, so verschweigen dies die Anleiher.
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ä. zur Verbesserung
des Bodens und
der Wirtschafts-
bezw. Betriebs¬
einrichtungen

e. zum Lllndankllus

darunter Wiesen-
llnkauf

t, zur Erbllbfindung
bezw. Auszahlung
der Geschwister bei
Gutsübergllben

8. zu Kosten der Er¬
ziehung der Kin¬
der, deren Unter¬
halt wahrend der
Militardienstzeit,
deren Ausstattung
zur Heirat

b.. zur Bezahlung der
fälligen Hypothe¬
kenzinsen bei un¬
genügenden Ein¬
nahmen aus der
Wirtschaft

i. zur Erholung von
Nnglücksfällen

(Mißernte, Hagel-
schlag, Feuer,
Seuchen)

Bemerkung zu a bis i: Be¬
sonders erwünscht wäre es,
wenn diese Angaben ge¬
trennt für Landwirte und
für andere Erwerbszweige
gemacht weiden könnten.

Von den Anleihern ist niemals genau zu erfahren,
zu welchen Zwecken das Geld verwandt wird. Am
meisten, natürlich in ländlichen Bezirken, wird das
Geld zur Vieh- und Düngerbeschaffung verwandt,
sowie zum Bezahlen kleiner Schulden bei Kauf¬
leuten u. s. w. In der Regel kommen die Mit¬
glieder mit Anträgen um Darlehen erst, wenn sie
von ihren Schuldnern gedrängt werden.

Wenn Zinsen an Gläubiger oder Kassen be¬
zahlt werden follen, fo verschweigen dies die
Anleiher.

Im letzten Jahre haben einige Gemeinden zur Anlage
von Wasserleitungen größere Summen erhalten.

Die Anleiher sind viel zahlreicher gekommen 1893 und
1894 zur Zeit des Mißwuchses und nach demselben.
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10. Ist die Versicherung
gegen Feuer- und
Hagelschaden, sowie
gegen Vichsterben
üblich, in welchem
Umfang und bei
welchen Anstalten?

11. Werden die Dar»
lehensbedingungen je
nach den Zwecken der
Darlehne verschieden
gestaltet?

Findet irgend welche
Kontrolle über die
Art der Verwendung
statt?

12. Allgemeine Bemer¬
kungen über die Ein¬
wirkung der Kasse auf
die wirtschaftlichen
Verhältnisse im Kas¬
senbezirk. Welches ist
der Betrag der schwe¬
benden Darlehne Pro
Kopf der Mitglieder
jetzt und vor 10 Jah¬
ren? Laßt sich aus
der Veränderung die¬
ses Betrages auf die
Wirtungen der Kaffe
für die wirtschaftliche
Lage der Bevölkerung
ein Schluß ziehen?

Hat die Kaffe.dem
Wucher Abbruch ge¬
than?

Es werden nur die Gebäude gegen Feuer versichert, und
zwar meistens in der Rhein. Prov.-Feuer-Societät;
auch in der Elberfelder. Hagelversicherungen u. s. w.
sind nicht üblich.

In welchem Umfange die Versicherungen stattfinden,
kann nicht angegeben werden.

Nein.

Nein.

Jetzt ca. 160 Mark.
Vor 10 Jahren ca. 70 Mark.

Im allgemeinen dürfen wir sagen, daß die wucherische
Ausbeutung der Landbewohner abgenommen hat.
Leider lassen sich nicht alle helfen, um ihre Ver«
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Findet noch eine
wucherische Ausbeu¬
tung der Grundbe¬
sitzer statt?

Benutzen etwaWuche-
rer die Kasse, um sich
Betriebskapital zu
beschaffen?

II. Besitz- und Er-i
werbsverhältnisse des

KllssenbezirKs.

1. Herrschen der Fläche
nach vor:

landwirtschllstl. Groß¬
betriebe — der Be-
sitzerbeschräntt sich aus
die Oberleitung —?

mittlere Betriebe —
der Besitzer beteiligt
sich an der körper¬
lichen Arbeit, zieht
aber fremde Arbeits¬
kräfte regelmäßig
hinzu —?

kleinbäuerliche, von der
Familie des Besitzers
allein bewirtschaftete
Betriebe?

Bleiben die Güter beim
Besitzwechsel unter
Lebenden oder im Eib¬
fall regelmäßig ge-
schlossen oder finden
häusig Parzellierun¬
gen statt?

mögensdefekte nicht an die Öffentlichkeit zu bringen.
Die schlechten Zeiten haben viele wieder zu den/
Wucherern getrieben. ^.

Nein.

Großbetriebesind keine im Bezirk.

2/2 der Fläche bestehen aus mittleren Betrieben
10-30 Morgen.

V« 1—10 Morgen.

Im Erbfall werden die Güter stets parzelliert.
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Sind die mittleren und
kleineren bäuerlichen
sowie die Parzellen-
bctriebe meist in den
Händen Von Eigen¬
tümern oderPächtern?

2. Ist Körnerbau oder ist
Weidewirtschaft vor¬
herrschend? Bezweckt
die Viehhaltung vor«
nehmlich Aufzucht,
Molkereibetrieb oder
Mästung? Wird Han-
delsgewächsbau in
ausgedehntem Um¬
fange betrieben und
welcher — (Tabak,
Wein, Hanf, Hopfen,
Zuckerrüben) ?

3. Sind großindustrielle
Etablissements vor¬
handen? wie viele?
und welcher Art?

Wird eine Hausin¬
dustrie betrieben? und
welche?

Meistens in den Händen der Eigentümer.

Körnerbau; keine Weiden, die Viehhaltung bezweckt
meistens die Aufzucht und Molkerei ^.

Nein.

Keine.

Keine.

' Zu Molkereillnstlllten sind die Dürfer zu klein. Zur Einrichtung einer solchen
wird hier nicht geschritten werden, da die zu Kroppllch (drei Stunden von hier)
Bankerott gemacht hat.



Anlage <^

Jahresbericht
der

G ck s « H a g s « s r H5 o l K s b a n K
e. <2. m. b. H. in Eckenhagen

für das Geschäftsjahr Z894
und

Rückblick
auf ihre fünfundzwanzigjährige Wirksamkeit.

^. Mckbltck.
Im Herbste des Jahres 1869 bereiste der Wanderlehrer Dr. Pirsch

das Oberbcrgischeim Auftrage des landwirtschaftlichenVereins der Rhein¬
provinz. Er war ein außerordentlich rühriger und energischer Mann
und setzte diesmal seine ganze Kraft dafür ein, in unferer dem Welt-
Verkehre noch kaum angefchloffenen Gegend Kreditinstitute nach Schulze-
Delitzsch einzurichten. In Gummersbach, wo im letzten Jahrzehnt
Industrie und Handel mächtig aufgeblüht waren, wie zu Waldbrül,
das bereits eine Bahnverbindung erhielt, hatten seine Anregungen Erfolg
gehabt, und war man eifrig an der Arbeit, Volksbanken zu gründen.
Da kam der rastlose Gründer auch in unser Dorf und predigte fein
Lieblingsthema. Eckenhagen hatte damals nur 500 Einwohner. Es
war zwar der Hauptort einer 5000 Seelen zahlenden Gemeinde mit drei
Geistlichen, einem Gerichte, einem Arzte, einer Apotheke u. s. w., aber es
sehlte unserer Gemeinde jede Industrie, und sie bestand fast nur aus
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meist dürftigen Kleinbauern. Für landwirtschaftliche Interessen un d För¬
derungen hatten wir Dürflei deshalb Wohl Sinn und waren dafür leicht
Zu gewinnen, aber ein Kreditinstitut, eine Bank für ein solches Dorf zu
schaffen, das schien uns ungeheuerlich. Von Schulze-Delitzsch hatte der
eine und andere gehört, aber die Möglichkeit, hier eine seiner viel ge¬
rühmten Voltsbanken zu gründen, hielten wir für ganz ausgefchloffen.
Woher sollte das nötige Geld kommen, und wer sollte die Geschäfte
führen? Niemand hatte ein Ahnung davon. Aber Dr. Pitfch verstand
es, auch den hartnäckigsten Widerstand zu besiegen. Durch mehrere Vor¬
träge legte er uns die Segnungen, die ein solches Institut gerade in
einer Landgemeinde bringe, so nach allen Seiten hin klar und wußte
uns die Möglichkeit der Geschäftsführung fo einleuchtend zu machen, daß
am 2. Januar 1870 sechsundzwanzig hiesige Bürger die „Eckenhagener
Volksbank, eingetrageue Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht" gründeten, die Statuten thätigten und den
Vorstand und Vcrwaltungsrat wählten, zu ersterem einen Lehrer als
Leiter, einen Kaufmann und Arzt als Helfer, zu letzterem einen Kauf¬
mann, einen Grundbesitzer, einen Gerichtsschrciber, einen Gerichtsvollzieher
und einen Agenten.

Von den 26 Gründern der Genossenschaft gehören derfelben gegen¬
wärtig noch 5 als Mitglieder an, unter ihnen der Direktor und ein
Aufsichtsratsmitglied, 13 sind gestorben, 4 verzogen und 4 ausgetreten.
Die Ehre und der Dank für die Gründung der hiesigen Volksbank gebührt
also dem landwirtschaftlichen Vereine der Rheinprovinz, oder speciell
dessen Wanderlehrer Dr. Pitsch, der sich nach jenem 2. Januar aller¬
dings nicht weiter um uns kümmerte; es verlautete, er wäre nach Holland
berufen worden. Wir wollen es aber dankbar anerkennen, daß uns bei
der ersten geschäftlichen Einrichtung die beiden Nachbarvercine Gummers-
bach und Waldbröl, wie insbefondere der Direktor der Düsseldorfer Volks¬
bank, Fr. Spiethoff, der damals Verbandsdirektor war und der leider
später so kläglich Schiffbruch litt, in größter Bereitwilligkeit und Freund¬
lichkeit mit Rat und That zur Hand gingen.

Als wir uns einigermaßen in die Genossenschaftsverhältniffe ein¬
gelebt und unfer Institut festen Boden gefaßt hatte, erkannten wir doch
mancherlei Mängel der ersten Organisation und der Spiethoff'schen Ein¬
richtungen und beschlossen deshalb 1876, unser Statut zu verbessern.
Nach einer gründlichen Umarbeitung legten wir es Schulze-Delitzsch, als
dem Anwälte der deutschen Genossenschaften, zur Beurteilung vor und
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hatten die Freude, daß er uns brieflich seine Ratschläge und später seine
Zustimmung zu dem revidierten Statute gab.

Nach Einführung des Genossenschaftsgesetzes vom 1. Mai 1889
haben wir dann nach allseitiger Prüfung der Verhältnisse unsere Ge¬
nossenschaft noch in demselben Jahre in eine solche mit beschrankter
Haftpflicht umgewandelt und nach dem Musterstatute des jetzigen Ge-
nossenschllftsanwlllts Schenk und nach den bisher gemachten Erfahrungen
abermals ein neues Statut eingeführt, wie wir hoffen dürfen, zur noch
festeren Begründung unseres Vereins.

Hat sich denn nun auch wirklich wenigstens ein Teil der Verheißungen
von Dr. Pitsch erfüllt, ist unsere Genossenschaft in dem Viertelfäkulum
ihres Bestehens für unsere Gegend von Nutzen gewesen, hat sie segens¬
reich gewirkt? Darauf dürfen wir mit einem zuversichtlichen und freudigen
Ja antworten. Wir wollen nur summarisch einige Vorteile hervor¬
heben, die sie zweiselsohne unserer armen Landgemeinde geboten hat.

1. Die Eckenhagener Volksbank ist eine sichere, nie versagende Central«
stelle für den Gcldverkehr in der Gemeinde gewesen und immer
mehr geworden.

2. Sie hat dem Kreditbedürfniffe unfercr Bauern und Gewerbe¬
treibenden in den natürlichen und notwendigen Grenzen der
Sicherheit stets voll und sofort entgegenkommen können.

3. Sie hat gegen mäßigen festen Zinssatz (4^2 °/o Zinsen und ^/»"/«
Provision) auch den geringsten Bürgern zu jeder Zeit mit kleinen
und größeren Geldbeträgen zur Hand gehen können und in Tausen¬
den von Fällen aus schwierigen Lagen geholsen.

4. Sie hat es vielfach verhütet, daß Mitglieder Wucherern in die
Hände fielen, daß ihnen unverhältnismäßige Kosten erwuchsen,
oder daß sie in eine gewisse persönliche Abhängigkeit kamen.

5. Sie hat mancherseits dem nach den verschiedensten Richtungen hiu
so schädlichen Borge gesteuert.

6. Sie hat vielen Anfängern geholfen, über die Schwierigkeiten des
Anfangs leichter hinwegzukommen.

7. Sie hat Sinn und Verständnis für wirtschaftliche Fragen geschärft
und die Pünktlichkeit in rechtzeitiger Abwicklung bestehender Ver¬
pflichtungen gefördert.

8. Sie hat gelehrt und praktisch bewahrt, daß Kleines die Wiege
des Großen ist, daß durch regelmäßige kleine Abzahlungen auch
große Schulden getilgt und durch regelmäßige kleine Ersparnisse
große Beträge erworben werden.
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9. Sie hat in sehr vielen Fällen, bei Erbschaften, Verkäufen und
mißlichen Hypothekbelastungen verwickelte und schwierige Verhält¬
nisse ordnen und für gute, aber schwer realisierbare Werte Baar-
Mittel gewähren können.

10. Sie hat mit ihrer Sparkasse Tausenden bequeme Gelegenheit
geboten, kleine und größere Ersparnisse an sicherer Stelle zu
sammeln und mäßig zu verzinsen, um sie im Bedürfnisfalle jeder¬
zeit zur Verfügung zu haben.

11. Sie hat, wie klein und unbedeutend unser Dorf auch ist, ihm
die Bedeutung einer Zahl< und Bankstelle im Großverkehr er¬
worben.

12. Sie hat bei den Bewohnern unserer Gegend vielfach einen freund¬
lichern und sicherern Verkehr gefördert.

Es ist uns eine große Freude und Genugthuung, daß unsere Volts¬
bank sich durch ihre allgemein anerkannte segensreiche Wirksamkeit in
unserer Gemeinde eine sichere und hoffentlich nie zu erschütterndefeste
Grundlage in dem Gefüge der hiesigen Lebensverhältnissegeschaffen hat.

Diesen Erfolg verdankt sie außer der Hilfe des landwirtschaftlichen
Vereins der Rheinprovinz bei ihrer Gründung und der mannigfaltigen
Förderung durch BeHürden und den Genussenschaftsverbandvorzugsweise
der hingebenden, vorsichtigen und gewissenhaften Verwaltung des Vereins.
Diese Verwaltung hat sich stets alle Mühe gegeben, die Lehren Schulze-
Delitzsch' ,die Grundsätze selbstloser und umsichtiger Ordnung aller Vereins-
angelegenhciten nach ihren ja nur schwachen Kräften allzeit nach Möglich¬
keit zu befolgen. Einzelne Mißgriffe sind selbstverständlich vorgekommen,
aber die Verwaltung ist immer sicheren, soliden Weges fortgeschritten.
Kleine, auch bei der besten Verwaltung nicht zu vermeidende Verluste
trafen uns vielfach, ohne unsere Sicherheit irgendwie zu gefährden. Doch
auch einen für unsere Verhältnisse sehr bedeutenden Verlust von mehr
als 7000 Mark beim Sturze der Waldbröler Volksbank haben wir im
Jahre 1881 ohne Erschütterung überwunden. Wir verloren dadurch fast
unsern ganzen Reservefonds, aber nicht das Vertrauen; ja, es ging sogar
gekräftigt hervor aus der Prüfung durch die stürmischen Aufregungen in
unserer unmittelbaren Nachbarschaft. Das war ein küstlicher Lohn für
die unerschütterlich treue Arbeit des aus drei Mitgliedern bestehenden
Vorstandes und des Verwaltungsrats mit seinen neun Vertrauens¬
männern aus allen Teilen unseres örtlich recht großen Interessenten¬
kreises. Und wir dürfen hoffen, daß durch die langjährige Arbeit und
Gewöhnung sich eine Schulung und ein Stamm gemeinnütziger,fchlichter
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Männer gebildet hat, der in Treue und Besonnenheit unser Institut
segensreich weiterführen wird, wenn auch dieser oder jener Arm, der jetzt
am Werke schafft, müde werden sollte.

Wir arbeiten allerdings nicht in großen Verhältnissen, und unser
Kasfenumsatzhält sich gegen andere Vereine in engen Grenzen. Unsere
Kundschaftbesteht ja fast nur aus dem seßhaften Stande der Kleinbauern;
ja, auch alle unsere Gewerbetreibenden, wie selbst meist die Beamten,
treiben nebenbei Landwirtschaft. Unfere Kasse ist deshalb wesentlich eine
Darlehenskasse. Die Vorschüsse geben wir in der Regel auf dreimonat¬
liche eigene Wechsel, die nach Bedürfnis und Lage des Empfängers ganz
oder teilweife verlängert werden; Gefchäftswechsel bekommenwir nur in
geringem Maße, und in laufender Rechnung haben wir einen nur un¬
bedeutenden Umschlag.

Zur genaueren Darlegung unserer Verhältnisse geben wir folgende
Übersicht über die Ergebnisse der abgelaufenen 25 Gefchäftsjahre, der
Kürze wegen von 3 zu 3 Jahren.

Ge¬ Mit¬ Gesamt-
Ge¬

Spar¬ Reserve¬
Verwal- Rein> Divi¬

schäfts¬ glieder- Umschlag
schäfts¬
anteile einlagen fonds

tungs-
kosten

Verluste ge¬
winn dende

jahr zahl ^ll ^ ^ ^ ^l ^ ^/«l °/o

1870 93 122 «90 3275 15 813 301 330
>

279 7
1873 236 606 Z52 14 025 118 38? 1416 1014 — 1111 7
1876 349 1 465 783 25 518 178 918 3231 2760 103 2369 8
1879 401 927 49? 27 789 84 684 6021 2155 53 1283 5
1882 420 912 163 30 293 77 8681 749 1732 7141 1356 4
1885 430 1 069 580 36 068 103 900 2028 193? 147 2884 6
1388 437 1 060 252 4188? 121 421 2973 2014 12 2381 6
1891 448 1197 496 47 900 128 110 378? 2151 248 2494 5
1894 482 1 375 728 55 496 131819 6332 2246 156 2884 5

Man sieht, die goldene Flut der anfangs siebziger Jahre trieb ihre
Wogen auch bis in unser Dorf.

Vermindert wegen Zmsherabsetzung.

Schriften d, V, f, Locilllpol, — Personalkredit, II,
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L. Jahresbericht.
Das abgelaufene Geschäftsjahr 1894 war im ganzen normal und

zeigt einen regelmäßigen Fortschritt in der Bewegung auf ziemlich allen
Konten, wie fast alle vorhergehenden.

Wir empfanden es in diefem Jahre ganz besonders schwer, daß wir
wegen mehrerer säumigen oder unsicheren Mitglieder wiederholt die
Gerichte in Anspruch nehmen mußten, was sonst meist in Jahren kaum eiu
einzigesmal notwendig war. Der Hauptgrund dafür sind Wohl die ge¬
drückten wirtschaftlichen Verhältnisse. Damit steht es auch im Zusammen«
hange, daß wir im verflossenen Jahre 17 Mitglieder ausschließen mußten.
Diese unverhältnismäßig große Zahl würde uns bedenklich scheinen,
wenn ihr nicht die ebenfalls außergewöhnlich große Zahl von 43 neuen
Mitgliedern aus meist besseren Verhältnissen gegenüberstände. Die wirk«
lich erlittenen Verluste, welche aus dem Iahresertrage gedeckt wurden,
waren nicht sehr bedeutend, und für einige noch mögliche haben
wir durch Nberschreibungen auf Delkrederekonto genügend Fürsorge ge¬
troffen.

Wir bemerken noch, daß in unserem Vereine von Anfang an der
Aussichtsrat am Schlüsse eines jeden Quartals mit dem Vorstände eine
Geschäftsbilanz ausstellte und dabei die Hauptposten der Aktiva und
Passiva immer gewissenhaft aufgenommen und geprüft hat. Auf An¬
regung des Verbandsrevisors Michelmann wird außerdem jährlich
wenigstens eine außerordentliche Revision ausgeführt, wie wir diefem
Herrn auch einige wesentliche Verbesserungen in der Buchführung ver¬
danken.

Den nachfolgenden rechnungsmäßigen Gefchäftsbericht für das
Jahr 1894 mögen noch folgende Erläuterungen einleiten.

1. Bei Annahme der unbeschränkten Haftpflicht haben wir drei
Geschäftsanteile K. 300 Mark zugelassen, doch ist nur einer ver¬
bindlich. Bis heute hat nur noch ein Mitglied zwei Anteile
und haben 34 Genossen einen vollen Geschäftsanteil erworben.
Die jährlichen Pflichtanteile von 6 Mark werden regelmäßig
geleistet.

2. In der Ausgabe für Wechsel kommen 501 799 Mark in 2023 Posten
aus Promessen und 33 419,53 Mark in 417 Posten auf Rimessen.
Der kleinste Wechsel lautet auf 10, der größte auf 1900 Mark.
Es gingen 78 Inkaffowechsel ein.
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3. Die Beträge in laufender Rechnung enthalten auch die Zahlungen
an und von Banken und für Kauffchillinge (Güterzieler). Nur
18 Mitglieder haben ein Konto in laufender Rechnung.

4. Spareinlagen verzinsen wir auf jährliche Kündigung mit 4"/o,
auf kürzere Fristen mit 3^2"/«. Die kürzeren Fristen richten sich
nach der Höhe der Einlagen, und sind vorbehalten bei 1000 Mark
und mehr 6 Monate, von 200 bis 1000 Mark 3 Monate, von
100 bis 200 Mark 1 Monat nnd von 1 bis 100 Mark 14 Tage.
Am Iahresfchlusse hatten 226 Einleger ein Sparkonto bei uns,
wovon 67 mit Beträgen unter 100 Mark.

Von sämtlichen Spareinlagen stehen 48,1 °/° auf jährliche Kündigung,
26,3 - - halbjährliche
21,3 - - dreimonatliche

2,9 . - monatliche
1,4 - - 14tägige

6.

100
Die Debitoren sind Restanten auf verfallene oder in Klage stehende
Wechfelforderungen.
Die Effekten bestehen nur in Stücken der 3- und 3^2°/oigen
Anleihe des Deutfchen Reichs.

I. Übersichtder Kassengeschäfte.
Einnah ne. Ausg übe.

^ ^z ^ ^z

4221 48 Kllssenbestand am 31. Dezember 1893
123 — Reservefonds — —

2 756 15 Geschäftsanteile 2 656 39
44162 66 Spareinlagen 38 486 59
85 012 40 In laufender Rechnung 78109 75

525 830 41 Promefsen und Rimessen 535 218 53
8 479 58 Inkassowechsel 8 479 58
7 722 70 Retouren 6 505 90
2 060 11 Verschiedene Debitoren 4203 3?
8 908 39 Zinsen und Spesen 295 21
— — Effekten 9 588 70
— — Dividenden 598 72
— — Geschäftsunkostenund Steuern 417 5?
— — Inventar 40 —
— — Remunerationen 1796 —
— — Beiträge zum Verbände 55 —
— — Saldo 2 825 5?

689 276 88 Einnahme 689 276 88
686 451 81 Ausgabe

1 375 728 19 Gesamtumsatz
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II. Gewinn- und Verlust-Verechnung,

^ ^ ^l ^

Einnahme.
Zins, Provision und Spesen
Zugeschriebene Zinsen in

laufender Rechnung . . .
Zugeschriebene Zinsen von

Gewinn an Effekten ....
Zinsenreserve aus 1893 . .

8 908

1694

141
284
503

39

05

24
40

Ausgabe.
Sparziusen und Spesen . .
Zugeschriebene Zinsen von

Verluste an Mitgliedern. .
Auf Dellledere-Konto. . . .
Effekten-Reserve .......
Geschäftsunkosten u. Steuern
Remuneration d. Vorstandes
Remuneration des Aufsichts-

rats...........
Zinsenreserve ........
Abschrift auf Mobiliar. . .
Beiträge zum Verbände . .

295

4418
155
570
284
417

1500

328
610

15
52

2 883

21

88
70

40
57

52

80
11531 08 11531 08

Vorstand und Aussichtsrat
geschlagen, diesen Neingewinn in
Festsetzung von 5"/n Dividende
Zuschrift zum Reservefonds . .

Dann ergiebt sich folgende

werden der Generalversammlung ver¬
folgender Weise zu verteilen:
für Geschäftsanteile^ 2533,80 Mark
........ 350,— '

2883,80 Mark

III. Bilanz pro 1894.

^ ^z

Aktiva.
Kasse am 31. Dez. 1894 .
Debitoren in laufender

Rechnung . . .
Guthaben an Banken
Bestand an Wechseln
Effekten .....
Inventar ....
Verschiedene Debitoren

2 825

29 743
13 483

136 741
12 656

303
4188

Passiva.
Spareinlagen.....
Geschäftsanteile . . . .

do. Ausgefchiedener
Kreditoren in laufender

Rechnung. .
Reservefonds . .
Dellledere-Konto .
Effekten-Reserve ,
Zinsen-Reserve. .
Dividenden-Konto
Remunerationen .
Beitrüge zum Verbände

131818
55 496

47

4 524
5 004
1042

284
610
675
388
52

55
14
89

04
64
53
40

50

199943 L9 199 943 69
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IV. Veränderungenim Stande der Mitglieder im Jahre 1894.

Am 1. Januar 1894 betrug die Zahl der Mitglieder . . 470
Im Laufe des Jahres traten ein 43 «

- - - - schieden aus
a) freiwillig . . 8 Mitglieder
d) durch Tod . . 6
e) - Aussch luß 17 - 31 -

Zugang ...... 12
Mithin Zahl der Mitglieder am Schlüsse des Jahres . . 482

Davon sind männlich weiblich
I. Selbständige Landwirte ........ 181 32

II. Fabrikanten............ 2 —
III. Selbständige Handwerker ........ 136 1
IV. Gehilfen bei der Landwirtschaft ...... 4 6
V. Fabrikarbeiter, Bergleute ........ 49 1

VI. Selbständige Kaufleute, Händler ..... 27
VII. Fuhrherrn, Gastwirte......... 14 —

VIII. Ärzte, Geistliche, Lehrer und andere Beamte. 29 —
442 40

Summe aller Mitglieder wie oben 482

Die Geschäftsguthllben der Mitglieder betrugen am
31. Dezember 1894 .......... 55 496,14 Mark

Die Geschäftsguthllben der Mitglieder betrugen am
31. Dezember 1893 . ......... 53 541,29 -

Mithin haben sich dieselben im Laufe des Jahres
vermehrt um ...........1954,85 Mark

Die Haftfumme der Mitglieder betrug am 31. De¬
zember 1894 ............144900— Mark

Die Haftsumme der Mitglieder betrug am 31. De¬
zember 1893 ............ 141300,— -

Mithin hat sich dieselbe in 1894 vermehrt um . 3 600 — Mark.
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Unsere nächste Generalversammlung findet statt

Sonntag, den 17. März, Nachmittags 4 Uhr,
bei Herrn C. Gerhard hier.

Nach dem geschäftlichen Teile derselben wird das fünfundzwanzig-
jährige Bestehen unserer Volksbank gefeiert werden, u. a. mit
Freibier, und werden alle Mitglieder zu dieser Jubelfeier freundlichst
eingeladen.

Eckenhagen, den 6. Februar 1895.

Der Vorstand der Eckenhagener Voltsbant e. G. m. b. H.:
T. Branscheid. W. Nohl. A. Krell.
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